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Politische Bildung 2014

Demokratie und Wahlen: neue Wege für Brandenburg

Die Landeszentrale hat die Aufgabe, die Bürgerinnen und Bürger in ihrer Bereit-
schaft zu unterstützen, demokratische Verantwortung in Staat und Gesellschaft
zu übernehmen. Wahlen gelten in der politischen Theorie als ein Kernelement
demokratischer Beteiligung. In der Praxis aber wollen immer weniger Menschen
in Deutschland wählen gehen. Vor allem die sogenannten Zweitwähler (21 bis
unter 25 Jahre) verweigern – enttäuscht von der Politik – die Wahl. Erstwähler
sind Studien zufolge zwar noch neugierig, doch insgesamt liegt auch hier die
Wahlbeteiligung auf einem vergleichsweise niedrigen Niveau. 

Diese Entwicklung stellte 2014 die politische Bildung in Brandenburg vor be-
sondere Herausforderungen. Denn das Jahr stand ganz im Zeichen von Wahlen.
Gleich drei Mal – auf kommunaler, europäischer und Landesebene – waren die
Brandenburger aufgerufen, über die Zukunft des Landes mit zu entscheiden. 

Erstmals konnten zu Kommunal- und Landtagswahlen im Land auch Jugendliche
ab 16 Jahren ihre Stimme abgeben. Das Ministerium für Bildung, Jugend und
Sport hat deshalb 2014 zum „Jahr der Partizipation“ erklärt, um die zahlreichen
Aktivitäten im Land zu bündeln und vor allem junge Menschen zur Wahrung ihrer
demokratischen Rechte anzuregen.

Im Rahmen dieser Netzwerkkampagne begleitete auch die Landeszentrale die
Wahlen mit zahlreichen Angeboten. Den Kernpunkt bildeten dabei „Informations-
pakete“, in denen die Inhalte von Offline- und Online-Medien und -Bereichen ge-
bündelt und miteinander verbunden wurden.
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Beispielhaft sollen hier die Landtagswahlen im September genannt werden. In
einem eigenen Schwerpunkt auf ihrer Webseite befasste sich die Landeszentrale
mit allen Aspekten der Wahl – vom Wählen gehen bis zu den Gründen, warum
Nichtwählen die Demokratie beschädigt. Um ein niedrigschwelliges Orientie-
rungsangebot im Vorfeld der Wahlen zu schaffen, stellte sie ein Online-Modul
zur Verfügung, mit dem sich Internetnutzer durch die simple Eingabe der Post-
leitzahl oder des Ortsnamens über alle Kandidaten in ihrem Wahlkreis, Parteien
und deren Wahlprogramme informieren konnten. 

Ergänzend dazu erarbeitete sie eine handliche Broschüre im pocket-Format, die
in verständlicher Form rechtliche und andere Grundfragen der Landtagswahl be-
antwortete. Die Wahlbroschüre hat über die „Wahlwecker-Tour“ der Koordinie-
rungsstelle „Tolerantes Brandenburg“ große Verbreitung im ganzen Land erhalten
und ist in der Landeszentrale stark nachgefragt worden.

Um insbesondere Erst- und Jungwähler für die Landtagswahl anzusprechen,
ging die Landeszentrale auch neue Wege. Mit dem Wahl-O-Mat sollte zum ersten
Mal das beliebte Online-Tool in Brandenburg zum Einsatz kommen. In rund sieben
Monaten entstand in enger Zusammenarbeit mit einer Jugendredaktion aus Bran-
denburg und der Bundeszentrale für politische Bildung eine Anwendung, die so-
wohl online als auch offline als App auf Smartphones und Tablets verwendet
werden konnte. Der Wahl-O-Mat wurde insgesamt über 120.000 Mal genutzt und
hat in den öffentlichen Medien große Verbreitung erfahren. 

Dass die Anziehungskraft des spielerischen Ansatzes, den der Wahl-O-Mat bie-
tet, auf junge Wähler groß ist, hat auch ein Projekt gezeigt, das der Potsdamer
Stadtjugendring für die Kommunalwahlen erdacht hat. Mit der Kampagne „Dein

Erstes Mal” sollten möglichst viele Erstwähler
angesprochen werden. Nach dem Prinzip des
Wahl-O-Mat konnten sich alle Interessierten

umfassend über die zur Wahl antretenden Parteien und ihre Kandidaten, sowie
über die Wählergruppen und Einzelkandidaten informieren. An dem ursprünglich
nur für Potsdam angedachten Modul beteiligten sich am Ende sieben weitere
Städte und Kommunen. Ein viel versprechendes Pilotprojekt, das die Landeszen-
trale finanziell gefördert und beratend begleitet hat.

Ein Blick auf die niedrige Wahlbeteiligung sowohl an den Kommunal- als auch
an den Europa- und Landtagswahlen in Brandenburg wirft allerdings die Frage
danach auf, wie politische Bildung der zögerlichen Haltung der Bürger gegenüber
ihrem Recht auf politische Teilhabe entgegen wirken kann. Die Erfahrungen der
Bundestagswahl 2013 und insbesondere des Jahres 2014 in Brandenburg
haben gezeigt, dass spielerisch-unterhaltsame Ansätze wie der Wahl-O-Mat ge-
koppelt mit fundierten Hintergrundinformationen ein Anreiz sein können, um vor
allem jüngere Menschen für eine tiefer gehende Beschäftigung mit politischen
Zusammenhängen anzuregen. Auch Angebote, die dazu geeignet sind, zeitspa-

Wie entsteht ein Wahl-O-Mat? Mehr unter
http://bit.ly/1l4yehQ

rend und zielgenau die gewünschten Informationen zu erhalten wie das Suchtool
der Landeszentrale für die Recherche von Kandidierenden hatten zur Landtags-
wahl hohe Zugriffszahlen.

Für die Zukunft wäre eine noch stärkere Vernetzung und Abstimmung aller betei-
ligten Akteure wünschenswert. Die Bündelung unter einer Dachmarke, wie sie
2014 mit dem „Jahr der Partizipation“ gelang, scheint ein sinnvoller Ansatz zu sein,
der über die konkreten Wahljahre hinaus ausgebaut und verstetigt werden sollte.

Demokratische Traditionen stärken:
25 Jahre Friedliche Revolution in Brandenburg

Die Friedliche Revolution von 1989 nimmt einen hohen Stellenwert in der histo-
risch-politischen Bildung ein. Sie gilt als Symbol für Zivilcourage und bürgerschaft-
liches Engagement in der DDR. Der ihr nachfolgende gesamtgesellschaftliche
Transformationsprozess beschäftigt die Menschen in den neuen Bundesländern bis
heute. Die Landeszentrale begleitet diese Entwicklungen mit unterschiedlicher
Schwerpunktsetzung seit Beginn der 1990er Jahre. Das 25-jährige Jubiläum der
Friedlichen Revolution 2014 bot den Anlass, Bilanz zu ziehen. Was wurde erreicht?
Wie werden die Entwicklungen von 1989 heute bewertet und welche Perspektiven
gibt es in der demokratischen Entwicklung der brandenburgischen Zivilgesellschaft? 

Die Landeszentrale entwickelte mehrere Angebote, die das Thema aus verschie-
dener Perspektive und mit verschiedenen Medien behandelten. Seit Juni, dem
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Beginn der ersten öffentlichen Proteste in Brandenburg 1989, hat sie die histo-
rischen Ereignisse mit einer Veranstaltungsreihe, einer Fotoausstellung und einer
eigenen Publikation begleitet. Auch in der Förderung nahm das 25-jährige Ju-
biläum der Friedlichen Revolution einen Schwerpunkt ein. 

Eigenpublikation „Agonie und Aufbruch. Das Ende der SED-Herrschaft
und die Friedliche Revolution in Brandenburg“
Mit der Publikation sollten insbesondere Brandenburgerinnen und Brandenbur-
ger informiert und angeregt werden, sich kritisch mit der jüngsten brandenbur-
gischen Geschichte, komplexen Umbruchsprozessen und der Festigung

demokratischer Gesellschaften auseinanderzuset-
zen. Wenn eine gesellschaftliche Großordnung zu-
sammenbricht, werden grundsätzliche Fragen

aufgeworfen. Wie kam es dazu und wer war verantwortlich? Welche Auswirkun-
gen hatte es auf die politische Gestaltung des Landes?

Für Brandenburg wurde bislang davon ausgegangen, dass es ein vergleichsweise
„stilles Land“ im Herbst 1989 gewesen sei. Statistiken schienen diesen Befund
zu stärken. Doch neueste wissenschaftliche Untersuchungen haben dies wider-
legt. Ziel der Landeszentrale war es, diese Ergebnisse einer breiten Öffentlichkeit
zur Verfügung zu stellen. 

In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung in Potsdam ent-
stand deshalb die Eigenpublikation „Agonie und Aufbruch. Das Ende der SED-
Herrschaft und die Friedliche Revolution in Brandenburg“. Das Buch stellt die
Entwicklung bürgerschaftlichen Engagements in Brandenburg während des Um-
bruchs von 1989/90 dar und zeigt, welche Rolle die unterschiedlichen Gesell-
schaftsbereiche im Verlauf der Revolution spielten. Die behandelten Themen
umfassten Opposition und Opportunismus kirchlicher Institutionen, politisch-alter-
natives Engagement im Kulturbund der DDR, Agrarwirtschaft und Dorfleben, Sport,
die Rolle der Staatssicherheit in der Revolution sowie den Zerfall der Parteistruk-
turen in den einzelnen Bezirken.

Weitere Bücher zum Thema wurden angekauft, darunter auch Formate wie „Herbst
der Entscheidung“, eine Graphic Novel zur Friedlichen Revolution mit einem Schwer-
punkt auf den Montagsdemonstrationen in Leipzig. 

Veranstaltungsreihe „25 Jahre Friedliche Revolution in Potsdam
und Brandenburg“
Das Erscheinen des Buches zur Friedlichen Revolution in Brandenburg hat die
Landeszentrale mit einer Veranstaltungsreihe begleitet Sie richtete sich an alle
Interessierten, die sich über neue Erkenntnisse zum Thema informieren oder sich
über ihr eigenes Erleben austauschen wollten. An insgesamt fünf Abenden dis-

Kompakt erklärt: Friedliche Revolution 
http://bit.ly/1Hs2sr1

kutierten jeweils ein Wissenschaftler sowie Zeitzeugen mit dem Publikum. Durch
die Mischung aus politisch-historischer Analyse und den Beispielen aus der ge-
lebten Praxis, wurden die Ereignisse Ende der 80er Jahre anschaulich aufgear-
beitet. Themen waren u.a. die Opposition in der Umweltbewegung, in der Kunst
am Beispiel der Filmhochschule Babelsberg und die Entwicklung der Revolution
in den ländlichen Regionen. 

Es wurde deutlich, wie schwierig und auch teilweise gefährlich oppositionelles Ver-
halten in einer Diktatur ist und demokratische Teilhabe nicht selbstverständlich ist.
Zugleich zeigte sich, dass das Kapitel Friedliche Revo-
lution und ihre Folgen längst nicht abgeschlossen ist.
Umstritten bleiben etwa Personalentscheidungen, zu-
meist bei Führungspositionen, nach dem Fall der Mauer und die Restrukturierung
einzelner Institutionen. Gerade die Entwicklung der elitären sportlichen „Kader-
schmieden“ steht stark in der öffentlichen Diskussion. So gibt es noch immer ein
Spannungsfeld zwischen von z.B. Doping betroffenen Personen auf der einen und
Befürwortern des Sportsystems der DDR auf der anderen Seite. Erwähnt werden
soll auch, dass in Potsdam, Frankfurt (Oder), Cottbus, Brandenburg an der Havel
und in ländlichen Regionen Brandenburgs weitere Veranstaltungen mit Autoren des
Buches stattfanden, so dass die Erkenntnisse auch regionale Verbreitung fanden.

Ausstellung und internationale Wahrnehmung
Mit ihrer Fotoausstellung „25 Jahre Friedliche Revolution“ bot die Landeszentrale
2014 schließlich eine weitere Möglichkeit, sich mit dem Thema auseinanderzu-
setzen. Die in ihren Räumen in Potsdam gezeigten schwarz/weiß-Fotografien
von Klaus D. Fahlbusch und Rainer F. Steußloff dokumentierten die Proteste in
Potsdam und Brandenburg in den Wochen vor und nach dem Mauerfall. Die
Spannung der Ausstellung ergab sich aus der unterschiedlichen Herkunft und
damit den Blickwinkeln der beiden Fotografen. Fahlbusch stammt aus Potsdam,
Steußloff aus der Bundesrepublik. Während Klaus Fahlbusch den Aufbruch in
seinem Heimatland fotografierte, aber auch den Zerfall der Landschaften und
Architektur festhielt, wies Steußloff auf Aspekte hin, die erst im Verlauf der deut-
schen Einheit öffentlich diskutiert werden konnten, wie etwa Umweltschutzthe-
men. Die Ausstellung fand ein so großes Besucherinteresse, dass sie um
mehrere Monate bis April 2015 verlängert wurde. 

Interessant ist, dass die Arbeit der Landeszentrale im Zusammenhang mit der
Friedlichen Revolution auch im Ausland wahrgenommen wird. So informierte sich
eine Gruppe von 25 Deutsch- und Geschichtslehrern aus Großbritannien und Ir-
land im Oktober 2014 vor Ort über die Umbrüche
von 1989/90 und wie sie das Land und seine
Menschen geprägt haben. Der Besuch wurde mit
Hilfe des Auswärtigen Amts und der Europäischen Akademie Berlin organisiert.
Auch aus Tunesien, dem Kosovo, Polen, den USA und Südkorea erreichten die
Landeszentrale Anfragen zur Friedlichen Revolution und zum Mauerfall.

Publikation „Agonie und Aufbruch“
http://bit.ly/1GsUpay 

Veranstaltung zum DDR-Kulturbund
http://bit.ly/1NkxxO9
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Aus der Tätigkeit
der Arbeitsbereiche

Webkommunikation

Der Internetauftritt der Landeszentrale gehört zu den zentralen Pfeilern ihrer
Kommunikation mit der Öffentlichkeit. Dabei verwendet die Landeszentrale seit
einigen Jahren besondere Aufmerksamkeit darauf, ihre Servicefunktion als Part-
ner für die mehr als 240 freien Träger und andere Akteure der politischen Bil-
dung, mit denen sie in ganz Brandenburg zusammenarbeitet, zu stärken. 

Der Veranstaltungskalender ist ein bemerkenswertes Beispiel für diese Strategie.
Das Online-Modul wurde speziell auf die Bedürfnisse von kleineren Vereinen zuge-

schnitten, die oft in ehrenamtlicher Tätigkeit und daher zeitlich flexibel
und mit geringem Budget arbeiten müssen. Anders als in ähnlichen
Online-Angeboten können freie Träger ihre eigenen Veranstaltungen

selbst in den Kalender eintragen und jederzeit moderieren. Die Landeszentrale über-
nimmt für von ihr geförderte Projekte die Einpflege ins System und betreut alle an-
deren Angebote redaktionell. 2014 haben die Einträge deutlichen Zuwachs
erfahren, da die freien Träger den Kalender zunehmend als wirkungsvolles Instru-
ment für ihre Öffentlichkeitsarbeit in der eigenen Region annehmen.

Dem Servicegedanken folgt auch ein Animationsclip der Landeszentrale, der die
Online-Bestellung von Büchern anschaulich erklärt und zugleich die Themen-

Veranstaltungskalender
http://bit.ly/1LjTdH6

breite des Angebots deutlich macht. Hingewiesen werden
soll ebenfalls auf ein Angebot, das sich als Informations-
plattform für Behörden und andere Landeseinrichtungen
etabliert hat: Die Chronik der Landesregierung, die von der Landeszentrale fort-
laufend aktualisiert wird.

Thematisch gehörten 2014 die Wahlen in Brandenburg zu den Kernthemen auf
den Webseiten der Landeszentrale. Schon 2013 hatte die Landeszentrale hohe
Zugriffszahlen auf ihr Online-Informationsangebot rund um das Thema Wahlen
verzeichnet. 2014 ging es darum, die Nutzerfreundlichkeit weiter zu erhöhen.
Deshalb entwickelte die Landeszentrale für die Landtagswah-
len ein Modul, das die Wahlkreis- und Kandidatensuche über
die Eingabe der Postleitzahl oder des Wohnortes ermöglichte.
Zusätzlich erhielten die Nutzer Analysen der Wahlprogramme der kandidierenden
Parteien, Profile aller Kandidaten sowie Hinweise auf weitere Angebote wie zum
Beispiel die Initiative „Mach’s ab 16“, mit der insbesondere Erst- und Jungwähler
angesprochen werden sollten. 

Von besonderer Bedeutung war die Erarbeitung des ersten Wahl-O-Mat für
Brandenburg. Gemeinsam mit einer Jugendredaktion aus Brandenburg und der
Bundeszentrale für politische Bildung entwickelte die Landeszentrale die beliebte
Orientierungshilfe mehrere Monate lang für den Einsatz zur Landtagswahl. In zwei

Videoclip zum Online-Buchshop
http://bit.ly/1mTDcw7

Kandidatensuche online
http://bit.ly/1KoCHc3

Besucher- und Seitenaufrufe auf den Webseiten der Landeszentrale 2014

Workshops, im Juni und im August, nahmen 16 Jugendliche zwischen 16 und 26
Jahren alle verfügbaren Wahlprogramme unter die Lupe, um die für Brandenburg
wichtigsten Themen herauszufinden. Außerdem beratend dabei: Wissenschaftler
der Universitäten Düsseldorf und Potsdam, das Wahl-O-Mat-Team der Bundes-
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zentrale, Journalisten aus Brandenburg und die Landeszentrale. Am Ende standen
38 Thesen für alle zur Wahl antretenden Parteien fest. Bemerkenswert war die
hohe Zustimmung und Bereitschaft aller Parteien, sich im Wahl-O-Mat zu präsen-

tieren und oftmals in sehr kurzer Zeit Fragen zu den Thesen
zu beantworten. Zur Pressekonferenz am 21. August im
Landtag waren Vertreter aller fünf bis dahin im Landtag ver-

tretenen Parteien anwesend, um gemeinsam mit den Jugendlichen des Wahl-O-
Mat-Teams die Anwendung erstmals zu testen.

Die Kommunalwahl und die zeitgleich stattfindende Wahl zum Europäischen
Parlament begleitete die Landeszentrale auf ihrer Webseite mit aufklärenden In-

formationen über die Kommunalverfassung, Wahl-
grundsätze, einer Rubrik für Fragen und Antworten,
Hintergrundinformationen über die Bemühungen rech-

ter Parteien um europäische Vernetzungen und der für das Medium typischen
Vernetzung durch Verlinkungen zu anderen Initiativen im Land.

Im Umfeld der Wahlen verzeichnete die Landeszentrale ähnlich wie 2013 zu den
Bundestagswahlen einen bemerkenswerten Zuwachs der Zugriffszahlen. 2014
wurden die Seiten der Landeszentrale insgesamt mehr als 500.000 Mal aufge-
rufen. 2013 lagen sie noch unter dieser Marke. 2014 erprobte die Landeszen-
trale im Internet neue Methoden der Bürgerbeteiligung. Im Januar und Februar
2014 wurden über elektronische Newsletter, soziale Netzwerke und Medienbei-

träge tausende Brandenburger
dazu eingeladen, an der Ge-
staltung und Ausrichtung einer

neuen Landeskunde mitzuwirken. In einer landesweiten Online-Umfrage konnten
sie wählen, was sie über Brandenburg lesen und was sie lieber nicht sehen woll-
ten. Durch die sieben Punkte der Umfrage hatten sich am Ende mehr als 400
Teilnehmer geklickt und zwar quer durch alle Generationen: rund jeder Vierte (26
Prozent) gab an, zwischen 18 und 30 Jahre alt zu sein. 57 Prozent gehörten zu
den 30 bis 60-Jährigen und fast jeder Fünfte (17 Prozent) war älter als 60 Jahre.

„Das ist ein sehr gutes Ergebnis, so die Macher des Umfrage-Tools vom Institut
für Angewandte Geschichte in Frankfurt/ Oder. Wenn man die Klicks auf
Facebook und die Abonnenten der Newsletter berücksichtigt, so hat das
Vorhaben eine große Reichweite im ganzen Land erzielt.“

Neben den bislang genannten Bereichen stellte die Landeszentrale auch 2014
umfangreiche Informationen zu wichtigen gesellschaftspolitischen und historischen
Themenkomplexen online bereit. Dazu zählen zahlreiche Einträge zu Schwerpunk-
ten, die zu den grundsätzlichen Aufgaben der Landeszentrale gehören. So die Auf-
klärung über demokratiefeindliche Entwicklungen wie Rechtsextremismus,
Antisemitismus und Islamismus, Fremdenfeindlichkeit und Rassismus und die Sen-
sibilisierung für deren historische Zusammenhänge. Dabei standen 2014 die Aus-

Chronik der Landesregierung
http://bit.ly/1FlMSJS

Mehr zu den Wahlen 2014 unter
http://bit.ly/1Lh5nkP

Zu den Ergebnissen der Umfrage zur neuen Landeskunde
http://bit.ly/1KhRjtJ

brüche beider Weltkriege (1914 und 1989) im Mittelpunkt. 25 Jahre Friedliche Re-
volution bildeten hingegen einen Anknüpfungspunkt, um die Entwicklung demokra-
tischer Strukturen aus der
Mitte der Gesellschaft he-
raus zu diskutieren.

Dieses Informationsangebot wird möglich, weil die Landeszentrale eng mit anderen
Einrichtungen der politischen Bildung vernetzt ist. Dem Kontroversitätsprinzip ver-
pflichtet, veröffentlicht die Landeszentrale auf ihren Webseiten sowohl wissen-
schaftliche Beiträge der Bundeszentrale für politische Bildung als auch eigene
sowie durch externe Autoren erstellte Hintergrundanalysen. Als eine geeignete
Form zur Ansprache einer breiteren Öffentlich-
keit haben sich Experteninterviews erwiesen, die
häufig am Rande von Veranstaltungen der Lan-
deszentrale geführt und im Anschluss online zur Verfügung gestellt werden.

In den kommenden Jahren will die Landeszentrale die Möglichkeiten, die das In-
ternet bietet, noch stärker dazu nutzen, um über demokratische Beteiligungs-chan-
cen aufzuklären.

„Im Gespräch mit…“ Experten erklären im Interview mit
der Landeszentrale komplizierte Zusammenhänge verständlich.

http://bit.ly/1dhndJi

Alle Beiträge finden Sie auf
www.politische-bildung-brandenburg.de

Förderung und Beratung freier Träger
Die Mittel für die Förderung von Projekten der freien Träger der politischen Bil-
dung und des Rings Politischer Jugend Brandenburg in Höhe von insgesamt
478.900,00 € wurden im Haushaltsjahr 2014 nahezu vollständig verbraucht.
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Im Jahr 2014 sind bei der Landeszentrale insgesamt 160 Anträge auf Gewäh-
rung einer Zuwendung mit einem Gesamtantragsvolumen in Höhe von
712.412,00 € eingegangen. Hiervon wurden 112, d. h. 70 % der eingegange-
nen Anträge, bewilligt. Bis ein Zuwendungsbescheid erstellt werden kann, sind
zur Präzisierung der Angaben oder zur Vervollständigung der Antragsunterlagen
durchschnittlich etwa drei Kontaktaufnahmen, telefonisch oder per E-Mail, mit
einem Antragsteller notwendig.

Es haben insgesamt 71 freie Träger der politischen Bildung eine Zuwendung er-
halten. Darunter waren 20 Träger, die erstmals durch die Landeszentrale gefördert
wurden.

Sowohl die neuen als auch die etablierten Träger nutzen die Möglichkeit beraten-
der Gespräche mit der Landeszentrale, insbesondere im Vorfeld einer Antragstel-
lung. Auf diese Weise können von den Trägern vorgestellte Ideen gemeinsam
durchdacht, gegebenenfalls geschärft oder weiter entwickelt werden. Die Bera-
tung ist auch hilfreich, um formale Fehler im Antrags- und Abrechnungsprozess
von vornherein zu vermeiden. Darüber hinaus entwickelt sich ein partnerschaftli-
ches Klima im Umgang mit den Akteuren der politischen Bildung. 

Durch die Förderung von Projekten der freien Träger konnten wieder im gesam-
ten Land Brandenburg Veranstaltungen der politischen Bildung angeboten wer-

den. Auch freie Träger mit Sitz in
oder in der Nähe von Potsdam
boten 2014 wieder Veranstal-
tungen in der Fläche des Lan-

des an, so dass auch Projekte in solchen Landkreisen stattfinden konnten, in
denen kein von der Landeszentrale geförderter freier Träger seinen Sitz hat, wie
z. B. in den Landkreisen Elbe-Elster oder Oberspreewald-Lausitz. Die Veranstal-
tungsdichte war in den Landkreisen Barnim, Märkisch-Oderland und Dahme-
Spreewald besonders hoch. 

Die Vielfalt der Projekte und Methoden politischer Bildung war wieder sehr groß.
Sie umfasste einen Audioguide, Ausstellungen, Camps, verschiedene Angebote
im Internet, Kongresse/Konferenzen, Kunstprojekte, Seminare, Theaterprojekte,
Wahlkampagnen und Workshops.

Auf der Grundlage von Antragsunterlagen und Verwendungsnachweisen kann
eingeschätzt werden, dass bei den Veranstaltungen der freien Träger rd. 37.000
Teilnehmer erreicht werden konnten. Es ist festzustellen, dass vermehrt moderne
Kommunikationsmittel und soziale Netzwerke für die politische Bildung einge-
setzt werden. Bei Angeboten im Internet lässt sich jedoch die Anzahl der Nutzer
nicht immer ermitteln, so dass die tatsächliche Zahl derjenigen Menschen, die
die Bildungsangebote der freien Träger in Anspruch genommen haben, wohl weit
über die genannten 37.000 hinausgeht.

Die Landeszentrale bietet vielfältige Unterstützung
bei der Antragstellung an. Diese reicht von Vorgesprächen
bis zur Hilfe bei der Erstellung von Ankündigungstexten.

Unter den geförderten Projekten waren folgende Sachgebiete besonders stark
vertreten: 
•   Bürgerschaftliches Engagement/Zivilgesellschaft 
•   Politische und kulturelle Bildung
•   Extremismus / Gewalt / Fremdenfeindlichkeit / Integration
•   Geschichte/ DDR / BRD

Besonders hervorzuhebende Förderprojekte

Potsdamer Kunstgenossen e. V.
„Raum für Gedanken – öffentliche Gedankensammlung über das Zusammen-
leben von Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur und Religion in neuen
Hausgemeinschaften im Land Brandenburg“

Im Land Brandenburg ist vorgesehen, Kriegsflüchtlinge nicht wie bisher
ausschließlich in Flüchtlingsheimen an der Stadtperipherie, sondern auch in ei-
genständigen Wohnungen innerhalb bestehender Hausgemeinschaften unter-
zubringen und so zentral in die örtliche Bevölkerung zu integrieren. Durch die
städtische Wohnungsbaugenossenschaft „ProPotsdam“ wurden für dieses Vor-
haben die ersten Wohnungen in Plattenbauten (z. B. Staudenhof-Wohnhaus Am
Alten Markt 10) in unterschiedlichen Stadtbezirken zur Verfügung gestellt. Da-
durch wurde die Künstlerin Kathrin Ollroge dazu inspiriert, sich mittels eines
künstlerischen Projektes mit den Herausforderungen des Zusammenlebens von
Menschen unterschiedlicher Herkunft, Kultur und Religion in neuen Hausge-
meinschaften zu befassen.

Frau Ollroge hat dazu eine mobile Wohnrauminszenierung entwickelt. Es handelt
sich dabei um eine 2,50 m x 2,50 m große überdachte, portable Holzraumkon-
struktion. Diese beherbergt im Innenraum Wohnraumelemente (Sitzmöbel, Tisch,
Lampe, Bild, Teppich, Zimmerpflanze) sowie eine Schreibmaschine und Papier.
An der Rückwand wurde ein zuvor aufgenommenes Foto einer leeren Wohnung
aus dem Staudenhof-Wohnhaus, in die neu ankommende Flüchtlinge einziehen
werden, als raumbreite Fotoplane angebracht. Mit diesem „Raum für Gedanken“
ist Frau Ollroge vier Monate lang durch einen Teil des Landes Brandenburg ge-
tourt, hat den „Raum für Gedanken“ auf öffentlichen Plätzen aufgebaut und die
Menschen vor Ort eingeladen, Platz zu nehmen und auf der Schreibmaschine
ihre Gedanken zum Thema Flüchtlinge und Nachbarschaft zu Papier zu bringen.
Wer wollte, konnte sich von der Künstlerin fotografisch porträtieren lassen. Die
Aussagen wurden anonym verfasst (lediglich mit der Angabe des Ortes, des Ge-
schlechtes und des Jahrgangs) und es gibt keine Zuordnung des geschriebenen
Textes zum Porträt.     

Der „Raum für Gedanken“ hat von September bis Dezember 2014 in 14 Orten
in den Landkreisen Ostprignitz-Ruppin, Dahme-Spreewald, Havelland, Spree-
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Neiße und Cottbus Station gemacht und wurde gut angenommen. Es sind eine
Vielzahl von Gedankenblättern und einige Fotoporträts entstanden, die nun auf-
bereitet und veröffentlicht werden sollen. Unter anderem sollen die Materialien
digital unter www.raum-fuer-gedanken.com präsentiert werden. Es ist Frau Oll-
roge nicht nur gelungen, Einheimische und Flüchtlinge zu einer persönlichen Re-
flexion des Themas durch Gedankenäußerung zu bewegen und so dafür zu
sensibilisieren, sondern sie konnte auch Kooperationspartner gewinnen und lo-
kale Akteure und Multiplikatoren vernetzen, die die Arbeit in zukünftige Informa-
tionsveranstaltungen einbinden wollen. Die Ergebnisse können außerdem für
Kommunen und Steuerungsgremien Hinweise geben, wie die Kommunikation
mit der Bürgern hinsichtlich interkultureller Nachbarschaften gestaltet und aus-
gebaut werden kann.

Kulturverein Päwesin e. V.
Theaterprojekt „Dorfgeschichten“
Der Kulturverein Päwesin e. V. sammelt seit 2011 die Lebensgeschichten der
Bewohner von Päwesin und Umgebung. Dabei führt die Beschäftigung mit den
persönlichen Berichten fast immer zu den einschneidenden politischen Ereignis-
sen der letzten 75 Jahre. Die Recherchen deuteten darauf hin, dass sich Spuren
der Zeit des Nationalsozialismus mit denen der SED-Diktatur vermischen und
bis in die Gegenwart hineinreichen, dass jedoch zu bestimmten Themen auf den
Dörfern Schweigen herrscht. Ziel des Projektes war es, die wunden Punkte näher
anzuschauen und die festgesetzte Sprachlosigkeit aufzubrechen. Ergänzt durch
archivarisches Material wurden die persönlichen Geschichten in eine künstleri-
sche Produktion, ein Theaterstück, transformiert, die eine Auseinandersetzung
mit den Fragen der Zeitgeschichte – vom Nationalsozialismus über die DDR-
Diktatur bis zur friedlichen Revolution 1989 und ihren Nachwirkungen und Ent-
wicklungen – ermöglicht. 

Gemeinsam mit dem Schauspieler Reimund Gross erarbeitete die Fotografin Da-
niela Klein zwei Theaterstücke mit besonderen Bezügen zu den Gemeinden Ros-
kow und Weseram. Als Aufführungsort dient ein zum Miniaturtheater umgebauter
Bauwagen, der nun über einen kompletten Bühnenbereich, Sitzpodest und ein
Auditorium mit 8 Sitzplätzen verfügt. Damit sind die Initiatoren mobil und können
an verschiedenen Orten auftreten.

Das Konzept wurde erstmals im Jahr 2013 mit einer Auswahl von Päwesiner
Ortsgeschichten im Rahmen des 2. Päwesiner Kunst- und Kulturfestes vorge-
stellt und war so erfolgreich, dass das Stück zur Eröffnung der XIX. Rohkunst-
bau-Ausstellung in das Nachbardorf Roskow eingeladen wurde, wo dann an 4
Wochenenden täglich in 4 bis 8 Aufführungen das kleine Theaterprogramm prä-
sentiert wurde. Zur XX. Rohkunstbau-Ausstellung im Jahr 2014, die unter dem
Motto „Revolutionen“ stand, wurde der Theaterbauwagen des Kulturvereins Pä-
wesin e. V. mit seinem nunmehr neu konzipierten und erweiterten Theaterstück

erneut eingeladen. Außerdem hat sich eine Zusammenarbeit mit dem neu ent-
wickelten „Heimwerts Kleinkunstfestival“ der Stadt Brandenburg an der Havel
ergeben, was den Wirkungskreis des Projektes erweitert hat. 

Stadtjugendring Potsdam e. V.
„Dein erstes Mal – Erstwähler_innenkampagne zur Kommunalwahl 2014“
Der Stadtjugendring Potsdam e. V. hatte sich zum Ziel gesetzt, Jung- und Erst-
wähler, vor allem die Gruppe der 16- bis 21-Jährigen, über ihr (neu gewonnenes)
Wahlrecht auf kommunaler und Landesebene sowie über mit der Wahl zusam-
menhängende Fragen zu informieren. Den Jugendlichen sollte in einer jugend-
gemäßen Art und Weise die Arbeit der Stadtverordneten sowie die Bedeutung
der Kommunalpolitik aufgezeigt und dadurch deren Bereitschaft zur Teilnahme
an der Wahl erhöht werden. 

Um diese Ziele zu erreichen, waren mindestens 16 Veranstaltungen an Schulen,
Jugendeinrichtungen und auf öffentlichen Plätzen (Info-Roadshow), umfang-
reiches Informationsmaterial sowie, als zentrales Element der Kampagne, eine
interaktive Webseite vorgesehen. Die Webseite http://www.dein-erstes-mal-
waehlen.de/ startete am 08.04.2014 und enthielt Informationen über aktuelle
News und Termine der Kampagne, Profile von Parteien, Wählergruppen und Kan-
didaten, einen Überblick über die Wahlkreise im Stadtgebiet Potsdam, einen
Wahl-Check, bei dem man die eigenen Standpunkte mit denen der Parteien und
Wählergruppen abgleichen konnte, sowie Videos des „Dr. Förster Teams“. Der
Wahlleiter der Stadt Potsdam, Dr. Förster, hatte alles rund um das Thema „wählen“
erklärt und es sind 5 Videos entstanden, die beinahe Kultstatus erlangten und
sehr gut angekommen sind. Für Multiplikatoren und andere kooperierende Ein-
richtungen, wie z. B. Jugendclubs und Schulen, stand ein Downloadbereich mit
im Rahmen der Kampagne erstellten Materialien für die eigene Verwendung zur
Verfügung. Die Seite war auch für mobile Geräte wie Smartphone und Tablet gut
nutzbar und wurde rd. 65.000 Mal aufgerufen. Neben der Webseite gab es auch
eine eigens eingerichtete Facebook-Seite und einen Youtube-Channel. Der
Stadtjugendring e. V. war mit seinem „Informationsparcours“ an 8 Schulen und
12 öffentlichen Orten unterwegs und wurde dabei von anderen Einrichtungen,
wie z. B. dem Büro für Bürgerbeteiligung, Chill out e. V., dem Babelsberger Film-
gymnasium, dem Stadtsportbund Potsdam, dem Landesjugendring, Medienlabor
und insbesondere dem Team von Wildwuchs Streetwork unterstützt.
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Publikationen
Für alle im Land lebenden, arbeitenden oder studierenden Bürger stellt die Lan-
deszentrale eine thematisch ausgewogene und ständig aktualisierte Anzahl von
Buchtiteln zur Verfügung. Zeitgeschichte, regionale, deutsche, europäische
sowie internationale Themen finden dabei Berücksichtigung und sollen die Bür-
ger in Schule, Ausbildung, Studium und bei der allgemeinen politischen Bildung
unterstützen. 

Zum Buchangebot gehören Eigenpublikationen, die seit einigen Jahren zuneh-
mend als Online-Beiträge veröffentlicht werden, angekaufte Bücher sowie
Nachauflagen vergriffener Titel. Die intensive Zusammenarbeit mit den Landes-

zentralen der anderen Bundesländer und der Bundeszen-
trale für politische Bildung wurde fortgesetzt, um neben der
inhaltlichen Koordination finanziell effektiv wirtschaften zu

können. Die angekauften Publikationen werden auf Anregung des Börsenver-
eins des Deutschen Buchhandels ausnahmslos als Sonderdrucke oder von der
Landeszentrale geförderte Bücher gekennzeichnet.

Es werden etwa 180 Titel angeboten, Karten und Themenhefte eingeschlossen.
Auch 2014 rangierten an der Spitze der Bestellungen die Neuanschaffungen.
Im Berichtszeitraum wurden an 2.111 Besteller 12.275 Bücher ausgegeben.
Im Vergleich zum Vorjahr ist ein Rückgang der ausgegebenen Bücher um 14 %
zu verzeichnen. Nach wie vor liegt das an der starken Nachfrage der Eigenpu-
blikation „Heimat verpflichtet“, die in den Jahren 2012 und 2013 für außerge-
wöhnlich hohe Bestellzahlen sorgte. Bereinigt um diese Werte, sind die

Publikationsverzeichnis
http://bit.ly/1FwQN9Q

Bestellzahlen und ausgegebenen Bücher stabil geblieben. Die seit 2011 erho-
bene Bereitstellungsgebühr in Höhe von 2 €  wird grundsätzlich akzeptiert.

Etwa 25,5 % der Buchbesteller sind unter 30 Jahre alt. 70 % bestellen die Pu-
blikationen über den Online-Shop, der Rest bestellt schriftlich oder kommt per-
sönlich in die Landeszentrale. Die Online-Bestellungen sind im Vergleich zum
Vorjahr um 9 % gestiegen. Die Mehrzahl der Besteller kommt aus der Landes-
hauptstadt Potsdam und dem Landkreis Potsdam-Mittelmark. Relativ wenig ge-
nutzt wird das Buchangebot von Bürgern aus den von Potsdam entfernt
gelegenen Landkreisen Ostprignitz-Ruppin und Prignitz. Ca. 28 % der Besteller
kommen nicht aus Brandenburg. (Datenübersichten siehe Anlagen)

Die Publikationen der Landeszentrale können mit Hilfe eines Publikationsver-
zeichnisses, das jährlich aktualisiert wird, per Post und Fax oder online bestellt
werden. Die Bestellseite Publikationen hat auf der Webseite der Landeszentrale
weiterhin besonders hohe Zugriffszahlen. 

Eigenpublikationen der Landeszentrale
2014 wurden insgesamt drei Projekte realisiert. Zur Landtagswahl hat die Lan-
deszentrale eine Broschüre im handlichen pocket-Format mit den wichtigsten
Informationen rund ums Wählen veröffentlicht. „66 ½ Fragen rund um die Land-
tagswahl in Brandenburg“ wurde sehr gut angenommen und war bis zur Wahl
vergriffen. Gerade Erstwähler reagierten positiv auf die Gestaltung und die kom-
pakten Inhalte.

Anlässlich des 25. Jahrestags der Friedlichen Revolution in Brandenburg und
Potsdam erschien in Zusammenarbeit mit wissenschaftlichen Mitarbeitern des
Zentrums für Zeithistorische Forschung die Publikation „Agonie und Aufbruch.
Das Ende der SED-Herrschaft und die Friedliche Revolution in Brandenburg“.
Ausgehend von den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen wurden ver-
schiedene gesellschaftliche Bereiche in Mikrostudien beleuchtet und die Ent-
wicklung bürgerschaftlichen Engagements während des Umbruchs von
1989/90 dargestellt.

Zusätzlich wurde ein Nachdruck des Buches „Heimat verpflichtet. Märkische
Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren“ realisiert. Die zweite Auflage war nötig,
da es vergriffen war, jedoch beständig nachgefragt wurde. Die Ausgabe wurde
gründlich überarbeitet und um neueste Fakten ergänzt.

Buchankäufe
Um eine größere Vielfalt an Titeln bieten zu können, wurde beim Ankauf – wie
schon im Vorjahr – auf eine niedrige Anzahl der jeweiligen Publikationen ge-
achtet. 23 Bücher mit unterschiedlichen Themenschwerpunkten wurden neu in
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das Programm aufgenommen. Hinzu kommen zwei Nachdrucke von vergriffenen
Buchtiteln, die in den Vorjahren bereits ins Programm der Landeszentrale auf-
genommen worden waren („Das Grundgesetz“ sowie „Heimat verpflichtet. Mär-
kische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren“).

Der Ankaufsschwerpunkt liegt jeweils am Ende des Jahres, nach den großen
Buchmessen in Leipzig und Frankfurt/Main, so dass die Entscheidungen in den
anderen Landeszentralen sowie der Bundeszentrale berücksichtigt werden kön-
nen. Einzelne Titel ohne Beteiligung der anderen Bundesländer werden das
ganze Jahr über angekauft. 

Titel mit Brandenburg spezifischem Inhalt wie zum Beispiel über das Potsdamer
Stadtschloss oder Synagogen in Brandenburg fanden großes Interesse. Wei-
terhin sehr gut angenommen wurden Neuerwerbungen mit Schwerpunktthemen
zu den beiden Weltkriegen oder dem Nachbarland Polen.

Zum Schwerpunktthema Friedliche Revolution wurde zusätzlich zur schon er-
wähnten Eigenpublikation die Graphic Novel „Herbst der Entscheidung“ ange-
kauft, in dem historische Bildung auf neue Weise vermittelt wird. Es wird darüber
hinaus 2015 als E-Book mit einem sogenannten „enriched layout“ erscheinen.
Das Buch vereint dann einen anhand von Original-Fotos nachgezeichneten
Comic mit historischen Tatsachen sowie Original-Audio- und Videodokumenten
und steht zum kostenlosen Download bereit. 

Weitere Ankaufsschwerpunkte waren 2014 Nachschlagewerke zum Ersten
Weltkrieg sowie zur neueren Geschichte Deutschlands, Bücher zum Widerstand
im Nationalsozialismus und Datenschutz im digitalen Zeitalter. Auch in den Sach-

gebieten Demografischer Wandel, Inklusion, Ener-
giewende, sowie religiöser Extremismus gab es
Neuerwerbungen. Zur Grundausstattung an Pu-

blikationen zählen Werke zum Staatsrecht in der Bundesrepublik Deutschland,
das Grundgesetz, ein Bürgerkommentar zum Grundgesetz, die Landesverfas-
sung und der Vertrag von Lissabon.

Die Ankäufe werden zusätzlich durch verschiedene Veranstaltungsformate be-
gleitet. Autorenlesungen oder Diskussionen mit Experten zu den verschiedenen
Themenkomplexen finden Interesse bei den Bürgerinnen und Bürgern. Zwi-
schen 20 und 130 Personen kommen zu den Veranstaltungen. 2014 wurden
insgesamt fünf Veranstaltungen rund um die Eigenpublikation „Agonie und
Aufbruch. Das Ende der SED-Herrschaft und die Friedliche Revolution in Bran-
denburg“ durchgeführt, auf denen Erkenntnisse aus den unterschiedlichen
Themenbereichen des Buches vorgestellt wurden. Ob zu Kultur, Sport, Land-
wirtschaft, Naturschutz oder Politik – die Besucher konnten Zeitzeugen und
Historiker zu den Ereignissen um 1989 befragen und ihre eigenen Erfahrungen
zur Diskussion stellen. 

Eine Übersicht über den Buchankauf
findet sich in der Anlage, S. 44

Ausstellungen
Eine andere und sehr anschauliche Form der Auseinandersetzung mit politischen
Themen der Geschichte oder Gegenwart sind die selbst konzipierten Ausstellungen
der Landeszentrale. 2014 zeigte sie in ihren Räumen in Potsdam drei Ausstellun-
gen zu Themen, die in besonderer Weise für gesellschaftliche Veränderungs- und
Transformationsprozesse stehen.

Eine Fotoausstellung dokumentierte den Abzug der Sowjetischen Streitkräfte aus
Brandenburg, der sich 2014 zum zwanzigsten Mal jährte. Eine weitere Ausstellung
erinnerte mit zum Teil noch nie veröffentlichten Fotografien an die Friedliche Re-
volution des Jahres 1989 in Potsdam. Die traditionell im Sommer stattfindende
Karikaturenausstellung stand schließlich  ganz im Zeichen der kritischen Ausei-
nandersetzung mit den digitalen Medien.

Hingewiesen werden soll an dieser Stelle auch auf eine Ausstellung, die zuerst in
der Landeszentrale und nach der großen Aufmerksamkeit in den Medien 2014
auch an anderen Orten Brandenburg ge-
zeigt wurde: „Heimat verpflichtet“ lenkte
den Blick auf einen bis dahin noch wenig
beachteten Bereich des Transformations-
prozesses nach 1989 – die Rückkehr mär-
kischer Adliger und ihre Integration in die brandenburgische Zivilgesellschaft.

Zunehmend ist die Landeszentrale auch als kompetenter Partner für externe Aus-
stellungen zu gesellschaftspolitischen Themen gefragt. So fand die Verleihung des
Kunstpreises Fotografie der Lotto GmbH in den Räumen der Landeszentrale statt.

In der Landeszentrale sind bislang mehr als
40 Ausstellungen zu historisch-politischen

Themen entstanden. Einige Ausstellungen sind
auch als Wanderausstellungen verfügbar.
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Alle Ausstellungen wurden sehr gut besucht und fanden ein breites Echo in den
lokalen Medien. Besonders die Fotoausstellung zur Friedlichen Revolution hatten
Schulklassen für sich als anschauliche Unterrichtsergänzung entdeckt. Aufgrund
des großen Interesses wurde diese Ausstellung bis in den Mai 2015 verlängert.
Außerdem nutzten Besucher die Möglichkeit einer Führung durch die Ausstellung
und den persönlichen Gedankenaustausch (siehe dazu im Anhang die Einträge
im Gästebuch).

Lebe wohl Deutschland
Abzug der Westgruppe der sowjetischen Truppen
Fotografien von Detlev Steinberg und Andreas Franke
05.03.-18.06.2014
Die Westgruppe der sowjetischen Truppen verließ 1994 das Territorium der Bun-
desrepublik Deutschland. Die Ausstellung zeigte Bilder, die den Abzug und seine
Folgen für die Region seit dem Mauerfall dokumentieren. Den Begleittext zur
Ausstellung schrieb der renommierte Historiker Dr. Stefan Wolle.

Ins Netz gegangen
(Un)heimlich lustige Karikaturen von Til Mette, NEL und Klaus Stuttmann
09.07.-15.10.2014
Mit der Ausstellung griff die Landeszentrale die Diskussionen zum Datenschutz
auf, die die Enthüllungen von Edward Snowden ausgelöst haben. Mit den Kari-
katuristen konnten drei bundesweit bekannte Zeichner gewonnen werden. Ein
Einführungstext und Begriffserklärungen ergänzten die Karikaturen.

25 Jahre Friedliche Revolution
Fotografien von Klaus D. Fahlbusch und Rainer F. Steußloff
21.10.2014-06.05.2015
Die Foto-Ausstellung erinnerte an die Friedliche Revolution in Brandenburg. Das
Besondere daran: die Ost-West-Perspektive der beiden Fotografen. Klaus Fahl-
busch, in Potsdam zu Hause, hielt fest, wie sich sein Heimatland veränderte, Rai-
ner F. Steußloff aus Bonn fotografierte im Auftrag des Spiegel in Potsdam und
Berlin. Die Ausstellung wurde wegen des großen Besucherinteresses um acht
Wochen verlängert.

Preisträger Kunstpreis Fotografie
Auszeichnung und Ausstellung der Fotoarbeiten von Rudi Meisel
und Arwed Messmer. Eine Veranstaltung der Lotto GmbH Brandenburg
24.06.-04.07.2014
Zum ersten Mal wurden die Auszeichnungen zusammen mit der Ausstellung der
Preisträger Fotografie in den Räumen der Landeszentrale gezeigt. Die Fotos do-
kumentierten u.a. die Geschichte der deutschen Teilung. Rudi Meisels Fotoserie
zeigte Menschen im Ruhrpott  von 1975 bis 1985. Arwed Messmer fotografierte
Fotografien und Dokumente aus Archiven und Stasi-Akten, um den Betrachter
mit der Menschenverachtung eines Überwachungsstaates zu konfrontieren.

Heimat verpflichtet. Märkische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren
Fotografien von Oliver Mark, Texte von Martina Schellhorn
27.03.2014-28.09.2014 im Marstall, Park Branitz
Die Ausstellung über zwölf adlige Rückkehrer-Familien zeigt, wie sie in Bran-
denburg erneut heimisch und Teil der brandenburgischen Zivilgesellschaft wur-
den. Die überaus gut besuchte Ausstellung, die nach der Premiere in der
Landeszentrale auch in Lübbenau gezeigt wurde, hat im historischen Marstall
neben Schloss Branitz ebenfalls viele interessierte Besucher erreicht, die Wis-
senslücken schließen und Vorurteile abbauen konnten.

Veranstaltungen
In den Räumen der Landeszentrale finden regelmäßig Veranstaltungen verschie-
dener Formate statt, darunter Podiumsdiskussionen, Filmgespräche, Buchlesun-
gen, Ausstellungseröffnungen und Vorträge. Ein grundlegendes Prinzip ist dabei
das Angebot zum Dialog. Das heißt, dem Publikum wird eine große Rolle bei
der Gestaltung des Abends eingeräumt, indem es umfangreich Fragen an die
geladenen Gäste stellen kann. Die Themen der Veranstaltungen sind dabei eng
mit den Schwerpunkten der Landeszentrale verknüpft. 2014 standen diese The-
men im Mittelpunkt: 

• Demokratie und Partizipation: Kommunal-, Landtags- und Europawahlen
in Brandenburg

• Demokratie stärken: gesellschaftliche Beteiligungschancen
• Digitale Demokratie: Chancen und Herausforderungen des Internets
• Demokratie im Spiegel der Geschichte: 1914 – 1939 – 1989
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Um ein Beispiel für das Kernthema des Jahres 2014 zu nennen: Begleitend zu den
Online- und Publikationsangeboten fand auch eine Podiumsdiskussion zum Thema
Wahlen statt. In der Veranstaltung „Nichtwählen ist auch (k) eine Lösung“ ging es
darum, die verschiedenen Standpunkte, die vor allem über die Medien verbreitet

wurden, zu diskutieren. Als Gäste waren zwei Ex-
perten geladen, die aus unterschiedlicher Perspek-
tive argumentierten: Lars Geiges vom Institut für
Demokratieforschung der Universität Göttingen und
Dr. Werner Peters von der Partei der Nichtwähler.
Ein weiteres Beispiel sind die Veranstaltungen zu

historischen Zäsuren, die im Jahr 2014 besondere Bedeutung hatten. Für einen
Vortrag über den Ersten Weltkrieg und seine Lehren für die Gegenwart konnte der
bekannte Politologe Prof. Dr. Herfried Münkler gewonnen werden. Die Veranstaltung
war Teil einer Jahresreihe, die die Landeszentrale unter dem Titel „Beziehungskrisen:
Freund- und Feinbilder im kurzen 20. Jahrhundert“, gemeinsam mit wissenschaftli-
chen und anderen Einrichtungen der politischen Bildung in Potsdam entwickelt hat.

Eine besondere Form der Veranstaltungen stellen die Ausstellungseröffnungen
der Landeszentrale dar, die pro Veranstaltung mehr als 200 Interessierte anziehen
und die sich als Rahmen für einen lebhaften Austausch und Vernetzungsplattform
etabliert haben. In der Regel finden zu den Ausstellungen Begleitveranstaltungen
statt. 2014 diskutierte zum Beispiel der Historiker und Buchautor Dr. Stefan Wolle
mit dem Publikum über den Abzug der sowjetischen Streitkräfte aus der Bundes-
republik. Die Landeszentrale hatte dazu eine Fotoausstellung gezeigt. 

Viele Veranstaltungen finden in Kooperation mit anderen Akteuren der politischen
Bildung und Ressorts der Landesregierung statt. So gab es 2014 gemeinsame
Veranstaltungen mit dem Ministerium für Finanzen, dem Ministerium für Wirtschaft
und Europaangelegenheiten, dem Frauenpolitischen Rat, der Beauftragten des Lan-
des Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen Diktatur u.a. 

Ein Beispiel, das für die enge und kontinuierliche Zusammenarbeit steht, die sich
in der Veranstaltungspraxis über viele Jahre entwickelt hat, sind die Trägertragun-
gen, die einmal im Jahr in der Landeszentrale stattfinden. Das jeweilige Thema
wird in enger Abstimmung mit der Landesarbeitsgemeinschaft für politische kul-
turelle Bildung in Brandenburg (LAG) entwickelt, um den Bedürfnissen der freien
Träger in besonderer Weise zu entsprechen. Häufig entwickeln sich aus den Ta-
gungen auch konkrete Projektideen, die von der Landeszentrale im Rahmen ihrer
Fördermöglichkeiten unterstützt werden. 2014 fand die Tagung zum Thema „Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ statt. Die Landeszentrale förderte Veranstaltun-
gen in ganz Brandenburg im Rahmen des 9. Festivals des Umwelt- und Naturfilms.

Für die Veranstaltungen der Landeszentrale ist keine Anmeldung erforderlich,
daher liegen auch keine genauen Besucherzahlen vor. Unter Zugrundelegung von
durchschnittlich 30 bis 40 Besuchern pro Veranstaltung und drei bis vier Veran-

Die Jahresschwerpunkte werden
auf den Webseiten, im elektronischen
Newsletter und auf Facebook zur
Diskussion gestellt.
http://bit.ly/1c2li9R

staltungen im Monat kann davon ausgegangen werden, dass mehr als 1.000 Be-
sucher im Jahr die Veranstaltungen der Landeszentrale in Potsdam besuchen. Die
kostenbedingte Umstellung der Einladungspraxis von postalisch versandten
Schreiben auf digitale Ankündigungen per elektronischen
Newsletter und auf Facebook vor einem Jahr ist damit von
den Besuchern gut angenommen worden.

Im Zusammenhang mit der digitalen Gesellschaft und dem Angebot an Formaten
und Diskussionsmöglichkeiten, die das Internet bietet, taucht häufig die Frage auf,
ob „reale“ Veranstaltungen vor Ort noch zeitgemäß sind. Die Erfahrungen der Lan-
deszentrale bestätigen dies. Selbst ein Live-Chat im Internet kann zumindest ge-
genwärtig die Atmosphäre des Debattierens und persönlichen Austauschs vor Ort
nicht ersetzen.

Eine detaillierte Darstellung
der Veranstaltungen findet 

sich in der Anlage, S. 28

Weitere Aktivitäten
Zahlreiche Besucher und Besuchergruppen aus Brandenburg, der Bundesrepublik
und anderen Ländern der EU informierten sich auch 2014 über das Profil und die
Arbeit der Landeszentrale persönlich. Eine Gruppe von Lehrern aus Großbritannien
und Irland interessierte besonders das Modell politischer Bildung in Deutschland
und wie es in Brandenburg umgesetzt wird. 

Zahlreiche Studierende aus den sozialwissenschaftlichen und politisch-historischen
Wissenschaften bewarben sich um ein Praktikum in unserem Haus. Promovierende
zum Thema politische Bildung aus Deutschland und dem europäischen Ausland
nutzten die Angebote der Landeszentrale und führten Interviews zum Konzept, den
Inhalten und zum Agieren der Landeszentrale mit der Leiterin.
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Die Leiterin war außerdem zu zahlreichen Veranstaltungen als Gesprächspartnerin
eingeladen, um insbesondere für die dezentrale Form der politischen Bildung und
die Nutzung der Onlinemedien zu werben. Ein Höhepunkt bildete die Konferenz:
„Unerhörtes Wagnis. Revolutionäre Momente in der DDR 1989/1990“ vom 7. bis
8.10.2014 in Leipzig. Hier ging es um Erfahrungen der Umsetzung politisch-
historischer Ereignisse für moderne Formate der politischen Bildung und für
verschiedene Zielgruppen. Durch die Neubesetzung der Leiterstelle der Berliner
Landeszentrale für politische Bildung erhielt die Zusammenarbeit vor allem im
Publikations- und Onlinebereiche neue Impulse.

Eine Neuerung im Jahr 2014 bildet die Nachfrage von politischen Akteuren an
die Landeszentrale, politische Willensbildungsprozesse vor Ort zu moderieren. Kam
es hier und da nur zu vereinzelten Diskussionsabenden (Brüssow, Potsdam), die
von der Landeszentrale als „überparteiliche“ Institution moderiert wurden, war der
öffentliche Dialog zur Tierhaltung im Land Brandenburg (angestoßen durch das
Aktionsbündnis Agrarwende Berlin-Brandenburg) am 29.10. und am 12.12.2014
doch von neuer Qualität. In enger Abstimmung mit den zivilgesellschaftlichen Ak-
teuren, dem MIR und dem MLUL konnten im vorpolitischen Raum wichtige Ab-
stimmungen und Verständigungen erfolgen. Wir sind gespannt, ob sich diese
Anfragen häufen werden.

Finanzen
Der Landeszentrale standen im Jahr 2014 für den Ankauf von Publikationen,
für Veröffentlichungen (Druckerzeugnisse und Internet) sowie für eigene
Veranstaltungen und Ausstellungen Haushaltsmittel in Höhe von insgesamt

Durch die Erhebung der Bereitstellungsgebühr für Publikationen wurden Ein-
nahmen in Höhe von 9.338,00 € erzielt.

* untereinander und mit anderen Titeln der Hauptgruppe 5 deckungsfähig

Haushaltsjahr 
2014

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

Titel 684 61

(Förderung

freier Träger

und des RPJ)

478.900,00 €

478.600,00 €

Titel 533 61*

(Veranstal-

tungen)

43.000,00 €

38.954,00 €

Titel 532 61*

(Buchankauf)

37.500,00 €

39.972,00 €

Titel 531 61*

(Veröffentli-

chungen)

57.000,00 €

63.046,00 €

137.500,00 € zur Verfügung. Die betreffenden Titel bilden mit den übrigen Titeln
der Hauptgruppe 5 das Verwaltungsbudget. Innerhalb des Verwaltungsbudgets
sind alle Titel untereinander deckungsfähig, so dass Mehr- und Minderausgaben
bei den einzelnen Titeln gegenseitig ausgeglichen werden. Für den Ankauf von
Publikationen, für Veröffentlichungen und für eigene Veranstaltungen und Aus-
stellungen sind im Jahr 2014 Ist-Ausgaben in Höhe von insgesamt 141.972,00
€ angefallen. Die Mehrausgaben konnten durch Einsparungen bei anderen Ti-
teln des Verwaltungsbudgets ausgeglichen werden.

Für die Förderung der freien Träger der politischen Bildung und des Rings der
politischen Jugend (RPJ) konnte über Mittel in Höhe von 478.900,00 € verfügt
werden. Die Fördermittel wurden nahezu vollständig verbraucht.
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JANUAR

MÄRZ

FEBRUAR

Übersicht der Veranstaltungen

Bis 20.02.2014 Ausstellung      http://bit.ly/1DLy1ox
Wandlungen
Fotografien von Thomas Kläber und Materialbilder von Werner Jaschinsky 
Die Ausstellung zeigte die landschaftlichen Veränderungen in der Lausitz durch
menschliche Einwirkung nach mehr als 100 Jahren Braunkohleabbau. Die Bilder
regten dazu an, sich mit der Energiewende und ihren Auswirkungen zu beschäf-
tigen.

16.01.2014 Finanzpolitische Gespräche      http://bit.ly/1BGjv4F
Auf der Suche nach den Steuern
Braucht Deutschland dazu eine Bundesfinanzpolizei?
Die Veranstaltung setzte die 2011 begonnene Reihe „Finanzpolitische Gesprä-
che“ fort. Auf dem Podium diskutierten: Frank Buckenhofer, Vorsitzender der Vor-
stand Bezirksgruppe Zoll der Gewerkschaft der Polizei, Prof. Dr. Uwe Hellmann,
Universität Potsdam, Lehrstuhl für Strafrecht, Klaus H. Leprich, Bundesvorsitzen-
der des BDZ Deutsche Zoll- und Finanzgewerkschaft,  Daniela Trochowski,
Staatssekretärin im Ministerium der Finanzen des Landes Brandenburg, Mode-
ration: Andrea Beyerlein, Redakteurin der Berliner Zeitung
Eine Kooperationsveranstaltung mit dem Ministerium der Finanzen

28.01.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1B68Ga9
Energiewende – zwischen Protest und Akzeptanz
Die Energiewende gehört aktuell zu den kontrovers diskutierten Themen in Bran-
denburg. Bürgerproteste ließen sich vermeiden, so ein Fazit auf der Veranstal-
tung, wenn Politiker betroffene Bürger frühzeitig in die Planungen einbeziehen
würden. Zu Gast waren Daniela Setton, Referentin Energiepolitik klima-allianz-
deutschland und Dr. René  Zimmer, Mediator re:member.

13.02.2014 Tagung      http://bit.ly/1DLGcRD
Nachhaltigkeit lokal und global
Auf der jährlich stattfindenden Tagung freier Träger politischer Bildung wurde
auf Wunsch der Vereine das Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE)
in den Mittelpunkt gerückt. Wissenschaftlicher Input verband sich mit den Erfah-
rungen der Vereine. Praxisbeispiele aus Brandenburg, von denen alle Teilnehmer
profitieren konnten, wurden vorgestellt.
In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft
politisch-kulturelle Bildung in Brandenburg (LAG)

18.02.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1AZybvf
Nicht wählen ist auch (k)eine Lösung
Im Kontext des Wahljahres 2014 ging es in der Veranstaltung um Protestbewe-
gungen der Bürger abseits der Parteienlandschaften. Dass „nicht wählen“ eine
Alternative sei, stellte der Vorsitzende der Partei der Nichtwähler Dr. Werner Pe-
ters zur Diskussion. Diese stehe für eine neue Form der politischen Kultur, indem
sie diejenigen zurückholen wolle, die sich aus Frust aus dem politischen System
verabschiedet haben. Außerdem zu Gast: Lars Geiges vom Institut für Demokra-
tieforschung Universität Göttingen.

04.03.2014 Ausstellungseröffnung      http://bit.ly/1GiUZcH
Lebe wohl Deutschland – Abzug der Westgruppe der sowjetischen Truppen
Zum 20. Jahrestag des Abzugs der sowjetischen Truppen zeigte die Landeszen-
trale die Fotoausstellung „Lebe wohl Deutschland“. Detlev Steinberg porträtierte
von 1992-94 russische Soldaten und Offiziere, Andreas Franke fotografierte 10
Jahre später die verlassenen Kasernen in Wünsdorf. Der Historiker Stefan Wolle
ordnete in seinem Text zur Ausstellung die Ereignisse für die Besucher ein. Zur
Eröffnung sprach Ralf Christoffers, damals Minister für Wirtschaft und Europaan-
gelegenheiten des Landes Brandenburg

09.03.2014 Filmvorführung und Gespräch      http://bit.ly/1GQXMHf
„Verriegelte Zeit“
In der Veranstaltung wurde der Film „Verriegelte Zeit“ gezeigt, der die politische
Verfolgung in der DDR der 1980er Jahre dokumentiert. Die mehrfach ausge-
zeichnete Dokumentation ist ein Lehrstück über die Facetten menschlichen Ver-
sagens und Aufarbeitung jüngster deutscher Vergangenheit. Im Anschluss
konnte das Publikum mit der Regisseurin des Films, Zeitzeugin und Betroffene,
Sibylle Schönemann, diskutieren.
In Kooperation mit der BStU Außenstelle Frankfurt (Oder) im Rahmen des Tages der offenen
Tür "Die Gedanken sind frei".

11.-13.03.2014 http://bit.ly/1euLQvv
Dialogforum im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche       
Geschlecht, Geld und Gegenöffentlichkeit. Perspektiven des Feminismus
Im Rahmen der Brandenburgischen Frauenwoche fanden in der Landeszentrale
drei Veranstaltungen statt, die sich mit aktuellen Entwicklungen der Frauen-
bewegung beschäftigten. Folgende Themen standen zur Diskussion: „Queer_
trans_Gender… – wo bleiben Mann und Frau?“, „Von Equal Pay zur menschlichen
Arbeitsgesellschaft“ und „Der feministische Frühling – von der Straße ins Netz
und dann?“ Zu Gast waren junge Frauen und Männer, die aus ihren jeweiligen
beruflichen Kontexten Einblicke in bislang noch wenig beachtete Bereiche der
Feminismus-Debatte gaben, darunter bekannte Journalistinnen wie Hannah Beit-
zer, Autorin der Süddeutschen Zeitung und Yasmina Banaszczuk, Bloggerin bei
Stern.de und #Aufschrei-Aktivistin.
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APRIL

MAI20.03.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1B6d5tW
Schwierige Nachbarschaft: Die sowjetischen Truppen in der DDR
In der Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Lebe wohl Deutschland“ wurde de-
battiert, welches Bild die Menschen heute von der Besatzungsmacht haben, wie
sie den Alltag bestimmt hat und welche Folgen bis heute zu spüren sind. Zu Gast
war der Historiker Stefan Wolle.

28.03.-01.10.2014 Ausstellung auf Wanderschaft      http://bit.ly/1w28euz
Heimat verpflichtet. Märkische Adlige – eine Bilanz des Neuanfangs
Heimat verpflichtet, unter diesem Titel hatte die Brandenburgische Landeszen-
trale für politische Bildung in Potsdam 2012/13 eine Ausstellung über adlige
Familien gezeigt, die im Zuge der Wiedervereinigung nach Brandenburg zurück
gekehrt waren. Nun war die Ausstellung auch in Cottbus als Teil der Landesaus-
stellung 2014 zu sehen.
Ausstellung der Landeszentrale als Teil der Landesausstellung 2014

02.04.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1BSnIUB
Warum es so wenig Frauen in der Kommunalpolitik gibt
Im Vorfeld der Kommunalwahlen in Brandenburg wurde in der Veranstaltung dis-
kutiert, warum es für die Gesellschaft gut ist, den Anteil von Frauen in kommu-
nalpolitischen Ämtern zu erhöhen. Zu Gast waren Henrike von Platen, Präsidentin
des Business and Professional Women (BPW) Germany e.V. und  Britta Stark,
MdL, Vorsitzende des Innenausschusses des Landtages Brandenburg.  

09.04.2014 Das Politische Buch       http://bit.ly/1NfvtqA
Die Schatten der Vergangenheit sind noch lang
Junge Juden über ihr Leben in Deutschland
In David Ranans Buch gaben junge Menschen jüdischen Glaubens offen und
unverstellt Auskunft, was sie von der Traumatisierung ihrer Großeltern mitbe-
kommen haben. Sie gewährten dabei tiefe und überraschende Einblicke in die
aktuelle deutsche Gesellschaft. Mit dem Publikum diskutierte der Autor Dr. David
Ranan.

15.04.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1B6hrkO
Von Potsdam nach Moskau – und zurück
Die Rückführung deutscher NKWD-Häftlinge nach Deutschland vor 1941
Die Landeszentrale und die Aufarbeitungsbeauftragte des Landes Brandenburgs
boten 2014 eine Veranstaltungsreihe über die Auswirkungen der Stalinschen
Politik und seines Terrors auf deutsche Emigranten an. Der erste der drei Abende
thematisierte die Ausweisung deutscher Exilanten aus stalinistischer Haft in das
nationalsozialistische Deutschland. Zu Gast: Dr. Carola Tischler, Historikerin
In Kooperation mit der Beauftragten des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen
der kommunistischen Diktatur

05.05.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1wHN1a7
Die EU im schwierigen Fahrwasser. Wie soll es weitergehen?
Ein Gespräch mit Abgeordneten aus Brandenburg und Erstwählern
Im Vorfeld der Wahlen standen Brandenburger Europa-Kandidaten Rede und
Antwort. Im zweiten Teil der Veranstaltung wurde ein Schülerprojekt der Gesell-
schaft für Europa- und Kommunalpolitik e.V. vorgestellt, das junge Menschen zur
Beteiligung an Wahlen motivieren will. Gäste: Ralf Christoffers, Minister für Wirt-
schaft und Europaangelegenheiten, Susanne Melior, MdL, Kandidatin der SPD
für die Europawahl, Helmut Scholz, MEP, Kandidat von Die Linke für die Euro-
pawahl, Reinhard Bütikofer, MdEP, Kandidat von Bündnis 90/die Grünen für die
Europawahl, Linda Teuteberg, MdL, Mitglied des FDP-Bundesvorstandes, Hans-
Peter Hubert, 1. Vorsitzender GEKo e.V. sowie ein/e Kandidat_in von der CDU.
In Kooperation mit dem Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten

06.05.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/17TIFkk
Nein zur EU – aber rein ins Europäische Parlament
Welche Gefahr droht Europa von rechtsaußen?
Vor der Europawahl, die in Brandenburg zusammen mit den Kommunalwahlen
am 25. Mai stattfand, war Prof. Michael Minkenberg, Europa-Universität Viadrina
Frankfurt (Oder), einer der profiliertesten Forscher zu den europaweiten Aktivi-
täten rechter Parteien, zu Gast in der Landeszentrale. 

15.05.2014 Das Politische Buch      http://bit.ly/1EidfC8
Amon: Mein Großvater hätte mich erschossen
Was heißt es und wie geht man damit um, wenn der Großvater kein Opfer, son-
dern Täter im NS-Regime war? Was wussten andere Angehörige? Die Autorin
Jennifer Teege las aus ihrem Buch und diskutierte mit dem Publikum über ihre
eigene Vergangenheit. Ihre persönliche Geschichte leistet einen bedeutsamen
Beitrag zur Erinnerungskultur der Enkelgeneration.

20.05.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1DOXHk5
Polen und Brandenburg. Partner nur auf dem Papier? 
In dieser Veranstaltung ging es um Perspektiven und Herausforderungen in der
Zusammenarbeit Brandenburgs und Polens zehn Jahre nach der EU-Osterwei-
terung. Für eine kontroverse Diskussion sorgten die verschiedenen Perspektiven
der Gäste: Angelika Menze , Partnerschaftsbeauftragte des Landes Brandenburg
für Großpolen / Wielkopolska, Klara-Piwnicka-Hensche, Beauftragte der Touris-
mus Marketing GmbH in Polen, Cornelia Pieper, Staatsministerin a.D. und von
2009 bis 2013 Polenbeauftragte der Bundesregierung, Danny Busse, Direktor
des Amtes Brieskow-Finkenheerd.
In Kooperation mit der Gesellschaft für deutsch-polnische Nachbarschaft – Sasiedzi e.V.
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27.05.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1EoWhk9
Neue Mächte verändern die Welt. 
Südafrika: Soziale Konflikte der Regenbogennation
Im Wahljahr 2014 in Brandenburg blickte die Landeszentrale auch auf andere
Länder und deren Wahlsysteme. Südafrikas Transformationsprozess nach der
Apartheid wird oft mit dem in Deutschland verglichen. Ein Blick in dieses Land
und sein politisches System lag daher nahe. Prof. Dr. Henning Melber, Afrikanist
und politischer Aktivist, hat die Parlamentswahlen in Südafrika am 7. Mai 2014
beobachtet und auf der Veranstaltung ganz aktuell davon berichtet.

04.06.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/R7Ic5t
Die Potsdamer Hochschule für Film und Fernsehen in der Ära Bisky
Die Landeszentrale widmete der Friedlichen Revolution in Brandenburg eine ei-
gene Veranstaltungsreihe, in der unterschiedlichste Bereiche der Gesellschaft
und ihr Handeln in den Zeiten des Umbruchs beleuchtet wurden. Das Geschehen
an der Hochschule bildete den Auftakt. Gäste: Jutta Braun, Zentrum für Zeithis-
torische Forschung Potsdam, Prof. Andreas Kleinert, Autor und Regisseur und
Thomas Frick, Dokumentarfilmer und Autor
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

23.06.-04.07.2014 Preisverleihung und Ausstellung      http://bit.ly/1EoXZlk
Kunstpreis Literatur Fotografie 2014
Zum ersten Mal wurden die Arbeiten der Preisträger Fotografie in der Landes-
zentrale gezeigt. Rudi Meisels Fotoserie „Landsleute“ fing das Lebensgefühl der
Menschen im Ruhrpott  von 1975 bis 1985 ein. Arwed Messmer erhielt die Aus-
zeichnung für sein Foto-Kunst-Projekt „Reenactment MfS“, in dem er Fotografien
und Dokumente aus Archiven und Stasi-Akten fotografierte und in einen neuen
Zusammenhang stellte, um den Betrachter mit der Menschenverachtung eines
Überwachungsstaates zu konfrontieren.

08.07.2014 Ausstellungseröffnung      http://bit.ly/1aMt9bL
Ins Netz gegangen
(Un)heimlich lustige Karikaturen von Til Mette, Nel und Klaus Stuttmann
Karikatur als kürzeste Form der politischen Bildung – einmal im Jahr ist sie in
der Landeszentrale in Potsdam zu sehen. Diesmal zu brandaktuellen Themen:
NSA-Skandal, Datenschutz, Facebook & Co. Zur Ausstellungseröffnung sprach
Prof. Oliver Günther, Präsident der Universität Potsdam.

27.08.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1EoZuQC
Linke und rechte Gewalt in Deutschland
Politisch motivierte Kriminalität in der links- und rechtsextremen Szene.
Bestandsaufnahme und Perspektiven
Woher kommt die Gewalt und wie kann die Gesellschaft darauf reagieren? Wel-
che politischen Konzepte gibt es? Die Veranstaltung versuchte insbesondere mit
Blick auf Brandenburg Antworten auf diese Fragen zu finden. Gäste: Rudolf van
Hüllen, Politikwissenschaftler und Extremismusforscher, Carlo Weber, Leiter der
Abteilung Verfassungsschutz im Ministerium des Innern des Landes Branden-
burg und Sebastian Walter, stellv. Landesvorsitzender Die Linke.

03.09.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1EijZQv
Die jungen Wilden? 
Jugendgenerationen vom Ersten Weltkrieg bis zur Wende
Der Vortrag der Kulturhistorikerin Dr. Tanja Bürgel widmete sich Jugendgenera-
tionen, die in gesellschaftliche Umbruchszeiten hineinwuchsen. Er zeigte, wie sich
nach dem Ersten Weltkrieg aus der Mitte der Kriegskinder heraus Jugendliche
politisch radikalisierten und eine Änderung der gesellschaftlichen Verhältnisse
einforderten. Davon ausgehend diskutierte sie Unterschiede und Gemeinsam-
keiten mit Radikalisierungsprozessen in Deutschland nach 1989/90. 

10.09.2014 Film und Diskussion      http://bit.ly/1EPGOKg
Im Schatten des Gulag – als Deutsche unter Stalin geboren
Veranstaltungsreihe über die Auswirkungen Stalinscher Politik und ihres Terrors
auf deutsche Emigranten: Grundlage des Films waren lebensgeschichtliche In-
terviews, die die Regisseurinnen Annette Leo und Loretta Walz in den Jahren
2006 bis 2009 aufgezeichnet haben. Viele der Interviewpartner/innen haben
zum ersten Mal über ihr Leben und das Schicksal ihrer Eltern in der Sowjetunion
gesprochen und standen nun zusammen mit den Regisseurinnen auch in der
Landeszentrale für Fragen zur Verfügung. 
In Kooperation mit der Beauftragten des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen
der kommunistischen Diktatur

13.09.2014 Ausstellung und Kolloquium      http://bit.ly/1BTV1GK
Erinnern an Elisabeth von Thadden
Elisabeth von Thadden wurde 1944 in Berlin-Plötzensee hingerichtet. Wegen
„Zersetzung der Wehrkraft“ hieß die Begründung des Volksgerichtshofs für das
Todesurteil. Zum 70. Todestag wurde mit einer biografiegeschichtlichen Ausstel-
lung und einem Kolloquium an sie erinnert.
In Kooperation mit der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück / Stiftung Brandenburgische
Gedenkstätten
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24.09.2014 Das Politische Buch       http://bit.ly/1M8u3uu
Der NSA-Komplex. Edward Snowden und der Weg in die totale Überwachung
Die SPIEGEL-Autoren Marcel Rosenbach und Holger Stark konnten große Teile
der von Snowden bereitgestellten, vormals streng geheimen Dokumente aus den
Datenbanken der NSA und des britischen Geheimdienstes auswerten. Sie zeig-
ten eindrucksvoll das Ausmaß eines Überwachungskomplexes, der nicht nur die
Privatsphäre jedes Einzelnen, sondern auch die Grundlagen unserer demokrati-
schen Gesellschaft bedroht. Zu Gast: der Autor Marcel Rosenbach.

09.10.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1NkxxO9
„Wir wollten endlich etwas machen!“
Politisch-alternatives Engagement im DDR-Kulturbund
Die zweite Veranstaltung der Reihe zur Friedlichen Revolution in Brandenburg wid-
mete sich den Akteuren des Pfingstbergfestes 1989 in Potsdam. Zu Gast in der
Landeszentrale waren einige der damals Engagierten. Sie berichteten von ihren Mo-
tiven und den Hindernissen, als sie ins Visier der Staatsmacht gerieten. Die Histori-
kerin Ruth Wunnicke, Gegen Vergessen – Für Demokratie e. V., ordnete die Ereignisse
von 1989 in die historische Forschung ein. Außerdem zu Gast: Saskia Hüneke, Ak-
tivistin bei ARGUS und Wieland Eschenburg, Gründer der AG Pfingstberg.
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

21.10.2014 Ausstellungseröffnung      http://bit.ly/18TGNci
25 Jahre Friedliche Revolution
Fotografien von Klaus D. Fahlbusch und Rainer F. Steußloff
Mit einer Foto-Ausstellung hat die Landeszentrale ein Vierteljahrhundert nach
dem Mauerfall an die Friedliche Revolution erinnert. Klaus Fahlbusch, in Potsdam
zu Hause, hielt fest, wie sich innerhalb weniger Monate sein Heimatland verän-
derte. Rainer F. Steußloff kam aus Bonn nach Berlin und Potsdam, um im Auftrag
des SPIEGEL zu fotografieren. Die Schwarz-Weiß-Fotografien sind auf überaus
großes Interesse bei den Besuchern gestoßen.

04.11.2014 Buchpremiere      http://bit.ly/1aMIA3J
Agonie und Aufbruch. Das Ende der SED-Herrschaft und die Friedliche
Revolution in Brandenburg
Der Sammelband beleuchtet die Verhältnisse in Brandenburg vor, während und
nach der Revolution und berücksichtigt neueste Forschungserkenntnisse. Ein
Teil der Autoren richtete den Blick auf die brüchigen Strukturen und zerfallenden
Fassaden der SED-Diktatur in Wirtschaft und Gesellschaft, wie sie die Bezirke
in Brandenburg prägten. Eine zweite Gruppe widmete sich Phänomenen des
Aufbruchs in der Umweltbewegung, in der Kunst und im Sport. Die Herausgeber
Dr. Jutta Braun und Dr. Peter Ulrich Weiß haben bei der Premiere gelesen.
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

11.11.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1FdEpHk
Vergessenes Land: Agrarwirtschaft und Dorfleben in der Honecker-Ära
Der Historiker Jens Schöne zeigte in seinem Vortrag, welche Rolle die Landbe-
völkerung Brandenburgs während der Friedlichen Revolution und dem wirtschaft-
liche Niedergang in der Endphase der DDR spielte. Eine Veranstaltung aus der
Reihe „25 Jahre Friedliche Revolution in Brandenburg“
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

26.11.2014 Das Politische Buch      http://bit.ly/1Mb9L3z
„Brief in die Auberginenrepublik“
Der deutsch-irakische Schriftsteller Abbas Khider erzählt in „Brief in die Auber-
ginenrepublik“ von einer Zeit vor dem arabischen Frühling. Es entsteht ein sehr
vielfältiges Bild vom Alltag in den arabischen Diktaturen. Abbas Khider gelang
es, dem Publikum in der Landeszentrale Zugänge zu Gesellschaften und Kulturen
zu schaffen, deren Innenansichten hierzulande häufig noch unbekannt waren.
In Kooperation mit dem Verein Zeitpfeil e. V., der Universität Potsdam – Institut für Germanistik

03.12.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1BNv3TX
Gulag-Kinder. Die vergessenen Opfer
Im dritten Teil der Veranstaltungsreihe zu den Folgen des stalinistischen Terrors in
der Sowjetunion für deutsche Auswanderer und Exilanten ging es um die Kinder
der Ermordeten, Inhaftierten und Verbannten. Nach der Verhaftung ihrer Eltern
waren sie selbst anhaltenden Repressionen ausgesetzt. Meinhard Stark hat mehr
als 100 Gulag-Kinder bzw. ihre Mütter befragt und ihre biographischen Erfahrungen
in einem beeindruckenden Report aufgezeichnet. Er war an diesem Abend zu Gast.
In Kooperation mit der Beauftragten des Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen
der kommunistischen Diktatur

04.12.2014 Vortrag und Diskussion      http://bit.ly/1xrvhJN
Was aus dem Ersten Weltkrieg gelernt werden kann und was aus ihm
(zeitweilig) gelernt worden ist
War der Krieg unvermeidlich, gab es einen „Hauptschuldigen“ oder ist er aus einer
Abfolge von Zufällen, Illusionen und Fehleinschätzungen entstanden? Unser Gast
Herfried Münkler gehört zu den bekanntesten wissenschaftlichen Köpfen in der
Bundesrepublik. Sein Vortrag beleuchtete nicht nur historische Fragestellungen,
sondern stellte ebenso Zusammenhänge in die Gegenwart her. Die Veranstaltung
fand im Rahmen der Reihe „Potsdamer Gespräche“ statt. 2014 lautete das Thema
„Freund- und Feindbilder: Beziehungskrisen im kurzen 20. Jahrhundert.“
Die „Potsdamer Gespräche“ sind eine Veranstaltungsreihe zu jeweils einem Jahresthema,
in der verschiedene wissenschaftliche und Institutionen der historisch-politischen Bildung
der Stadt, darunter die Landeszentrale, zusammenwirken.
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Geförderte Projekte11.12.2014 Podiumsdiskussion      http://bit.ly/1Mbdw9c
Kaderschmieden im Wandel: Sport in Brandenburg 1989/90
Eine Veranstaltung aus der Reihe „25 Jahre Friedliche Revolution in Branden-
burg“, in der unterschiedlichste Bereiche der Gesellschaft in der Umbruchszeit
beleuchtet wurden. Hier berichteten Zeitzeugen über die Ereignisse von 1989
an der Sportschule in Potsdam. Gäste: René Wiese, Vorsitzender Zentrum deut-
sche Sportgeschichte Berlin-Brandenburg e. V. und Manfred Kruczek, ehemaliger
Sportsprecher Bündnis90.
In Kooperation mit dem Zentrum für Zeithistorische Forschung Potsdam

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes

BBZ Bernau e. V. Hallo Fremder Seminar

BBZ Bernau e. V. Kulturgeschichte Brandenburgs Seminar

Bildung & Qualifizierung in Gegen das Vergessen – Diktatur und Ausstellung 
Europa gUG Demokratie in der Geschichte Europas

des 20. Jahrhunderts

Bildung & Qualifizierung 25. Jahrestag des Mauerfalls – Zahlen Seminar mit
in Europa gUG und Fakten eines bedeutenden Filmvorführung

Prozesses der Gegenwart (Putlitz)

Bildung & Qualifizierung
in Europa gUG Glauben wir noch an Europa? Unsere Seminar

Zukunftsvisionen trotz vieler Baustellen

Bildung & Qualifizierung Reiches Deutschland – Seminar
in Europa gUG und dennoch Altersarmut

Bildung & Qualifizierung Wie funktioniert das politische System Seminar
in Europa gUG in Deutschland

Bildung & Qualifizierung 25. Jahrestag des Mauerfalls – Seminar mit
in Europa gUG Zahlen und Fakten eines bedeutenden Filmvorführung

Prozesses der Gegenwart
(verschiedene Orte)

Bildung & Qualifizierung Wir machen ehrenamtliche Arbeit Seminar
in Europa gUG in unserer Region

Bildung & Qualifizierung Wählen gehen – Kommunal- und Seminar
in Europa gUG Landtagswahlen in Brandenburg 2014

Bildung & Qualifizierung Ein Jahr Koalitionsregierung – wie sieht Seminar
in Europa gUG es mit den Wahlversprechen aus?

Bildung & Qualifizierung Deutschland: Angst vor der Euro-Krise Seminar
in Europa gUG oder ist alles vorüber?

Bildung & Qualifizierung Europäische Flüchtlingspolitik – wie viel Seminar
in Europa gUG Zuwanderung verträgt Deutschland?

Bildung & Qualifizierung Der Schuldenberg der Kommunen - Seminar
in Europa gUG wie sieht es in meiner Kommune aus?

Bildung & Qualifizierung Gegen das Vergessen – Diktatur und Ausstellung
in Europa gUG Demokratie in der Geschichte Europas

des 20. Jahrhundert

Bildung & Qualifizierung Rechtsextremismus: Seminar
in Europa gUG Wie gefährdet ist unsere Jugend?

Bund der Vertriebenen Treffen der Generationen Begegnungsprojekt
Kreisverband Oberhavel e. V.
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Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes

Bundesverband Zukunftswerkstatt Kongress
Freier Radios e. V. Community Media 2014

Bürgerbund Nordheimgespräche 2014 Vortrag 
„Nordheim 91“

Chronistenvereinigung Kriegszeit. Das ländliche Deutschland Wanderausstellung
Potsdam-Mittelmark e. V. 1914 bis 1919 mit Begleitveranst.

Courage gegen Rettungswiderstand in Dieulefit – Ausstellung
Fremdenhass e. V. Best practice-Bespiele der Geschichte

CRISP - Crisis Simulation Aktivierung von Nichtwähler_innen Workshops
for Peace e. V. hinsichtlich der Landtagswahl in

Brandenburg 2014

CULTUS UG Politisierung und Demokratisierung mit Podiumsdiskussion/
(haftungsbeschränkt) Hilfe einer Aufklärungsveranstaltung Lesung

Deutsches Kulturforum Zwei Regionen im zusammenwachsenden Ausstellung
östliches Europa e. V. Europa: Brandenburg und Siebenbürgen -

Versuch einer Annäherung durch Toleranz

Diamant Das Grundgesetz Seminar
Sozialer Integrationsverein
für Zuwanderer des
Landkreises Barnim e. V.

Diamant Feinde der Demokratie – Seminar
Sozialer Integrationsverein Rechtsextremisten
für Zuwanderer des Bernau
Landkreises Barnim e. V.

Diamant Feinde der Demokratie – Seminar
Sozialer Integrationsverein Rechtsextremisten Cottbus
für Zuwanderer des Cottbus
Landkreises Barnim e. V.

Diamant Feinde der Demokratie – Seminar
Sozialer Integrationsverein Rechtsextremisten
für Zuwanderer des Frankfurt (Oder)
Landkreises Barnim e. V.

Endmoräne e. V. Verflixt und zugenäht. Der Fall Kunstprojekt
Wittenberge. Eine Annäherung

Evangelische Akademie Bausoldatenkongress 2014 Kongress
Sachsen-Anhalt e. V.

Evangelische Kirchen- Erinnerungs- und Informations- Erinnerungs-
gemeinde Lieberose veranstaltungen am 05.06. und veranstaltungen
und Land 23.-31.08.2014 in Jamlitz

Förderverein Akademie Seniorenengagement – Vorträge
2. Lebenshälfte im Geschichte und aktuelle Politik 2014 mit Diskussion
Land Brandenburg e. V.

Förderverein Creatives ÜBERdasLEBEN Theaterstück
Zentrum „Haus am Anger“ oder meine Geburtstage mit dem Führer mit Diskussion

Förderverein des Europawahl 2014-Demokratie zum Seminare
Oberstufenzentrums zum Anfassen; Landtags- u. Kommunal- mit Diskussion
Märkisch-Oderland e. V. mit 16 wählen gehen?;

1989/2014 dtsch. Streitkräfte damals
und heute

Förderverein für 9. Brandenburger Festival Filmvorführungen/
Öffentlichkeitsarbeit im des Natur- und Umweltfilms Diskussion
Natur- und Umweltschutz ökofilmtour 2014
FÖN e. V.

Förderverein für ÖKO-Filmgespräch Filmvorführungen/
Öffentlichkeitsarbeit im Diskussion
Natur- und Umweltschutz
FÖN e. V.

Förderverein Haus Über die Mauer – deutsch-deutsche Tagung
der Natur e. V. Kontakte im Naturschutz

Forum Ost-West e. V. 3. Generation Ost – Seminar
Ansichten und Aussichten

Forum Ost-West e. V. 1989-2014-Wendezeiten- Tagung
Zeitenwende-25 Jahre Mauerfall

Frauen- und Familien- 14. Regionalkonferenz der Bürger- und Konferenz
zentrum Strausberg Sozialvereine in Strausberg

Frauenpolitischer Rat Blick zurück nach vorn: 25 Jahre Website
Land Brandenburg e. V. Brandenburgische Frauenwoche-

25 Jahre Frauengeschichten und
Gleichstelllungspolitik in BRB.

Gemeindejugendwerk Martin Luther King jr. – I have a dream. Multimedia-
Berlin-Brandenburg Aufstehen für Menschenrechte, Demo- Mitmach-Show

kratie u. Gerechtigkeit damals und heute

Gemeinnützige Kultur Geschichten erzählen Geschichte. Tagung
GmbH Märkisch-Oderland Die militärpolitischen Veränderungen

von 1989-1994

Generationen gehen Dialog Zukunft Lausitz – Workshop
gemeinsam (G3) e. V. Auftaktworkshop für eine nachhaltige

Transformation

Haus der Branden- Free Jazz in der DDR. Konzerte,
burgisch-Preußischen Weltniveau im Überwachungsstaat. Podiums-
Geschichte gGmbH Zwei Seiten einer Medaille diskussionen

Historischer Heimatverein Website und mobile Website über Website
Cottbus e. V. Stolpersteine in Cottbus in Deutsch,

Englisch und Niedersorbisch

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes
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Hoch Vier e. V. Antiziganismus heute Seminar

Hoch Vier e. V. Neuer Rohstoff-Rausch im Osten? Seminar
Erdgas, Erdöl, Kupfer und Braunkohle in
Brandenburg

Hoch Vier e. V. Regionale Entwicklung im Oderbruch Seminar

Jüdische Gemeinde des Friedliches Zusammenleben von Christen, Workshop
Landkreises Barnim e. V. Juden und Muslimen im

Land Brandenburg (Frankfurt (Oder)

Jüdische Gemeinde des Friedliches Zusammenleben von Christen, Workshop
Landkreises Barnim e. V. Juden und Muslimen im

Land Brandenburg (Bernau)

Jüdische Gemeinde des Friedliches Zusammenleben von Christen, Workshop
Landkreises Barnim e. V. Juden und Muslimen im

Land Brandenburg (Bad Belzig)

Jüdische Gemeinde des Friedliches Zusammenleben von Christen, Workshop
Landkreises Barnim e. V. Juden und Muslimen im Land

Brandenburg (Königs Wusterhausen)

Jugendbildungsstätte Informationsgesellschaft und Seminar
Kurt Löwenstein e. V. Globalisierung und ihre Auswirkungen

auf die Arbeit und Bildung

Jugendbildungsstätte Typisch Mann – typisch Frau? Die Aus- Seminar
Kurt Löwenstein e. V. wirkungen von Geschlecht(errollen)

Jugendhilfe und „7 Minuten“ zum Thema Flucht; Filmprojekt
Sozialarbeit e. V. Filmworkshop für Jugendliche

Jugendpresseverband Jugendmediencamp 2014 – Camp
Brandenburg e. V. Mit der Technik in die Pampa

JWP Mittendrin e. V. Geschichte in der Gegenwart – Camp
Ravensbrück Working Camp 2014

Karuna e. V. Hörwelt Jamlitz. Audioweg und Hörbuch Audioguide
durch die Geschichte(n) des Ortes Jamlitz

Kind & Kegel e. V. 14-39-89 – Diktatur und Demokratie Lesung
im Zeitalter der Extreme mit Diskussion

Kirchengemeinde Brüssow Die Sophienkirche in Brüssow – Workshop
Erinnerungskultuelles Projekt mit
Jugendlichen aus Brüssow

KooperationsAnstiftung Dafür bist du schon zu alt!? Ausstellung

Kultur im Bahnhof e. V. Vor 25 Jahren fiel die Mauer – Wie war Diskussion
der Beitrag der DDR-Opposition?

Kultur- und Heimatverein Von der Wohnstube in den Schützen- Ausstellung
Kostebrau e. V. graben. Der 1. Weltkrieg 1914-1918

in unserer Heimat

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes

Kulturhaus Heidekrug Veranstaltungsreihe zur Geschichte Filmvorführungen/
2.0 e. V. des DEFA-Dokumentarfilms Diskussion

Kulturverein Päwesin e. V. Theaterprojekt Dorfgeschichten Theaterprojekt

Kulturverein Päwesin e. V. Stadtgeschichten No. 1 – Theaterprojekt
Die Nachbarschaft der Euthanasie-
Anstalt in Brandenburg

LAG für politisch-kulturelle Politische Bildung mit, für und von Frauen Exkursionen, 
Bildung in Brandenburg Perspektiven im peripheren Brandenburg Workshops,
e. V. Diskussionen

Landesvereinigung Politische Ereignisse im post- Seminar
kulturelle Kinder- und sowjetischen Raum: Unter welchen
Jugendbildung Voraussetzungen hat die Ukraine eine
Sachsen-Anhalt e. V. europäische Perspektive?

Ländliche Erwachsenen- Alltagsrassismus – bewusste Handlung Seminar
bildung LEB e. V. oder unbewusste Nachlässigkeit?

Ländliche Erwachsenen- Wie funktioniert das politische System Seminar
bildung LEB e. V. in Deutschland

Mehr Demokratie e. V. Ausgestaltung der direkten Demokratie Workshop, 
auf Kommunal- und Landesebene Podiumsdiskussion

Menschenrechtszentrum Theateraufführung HAFTHAUS Theater
Cottbus e. V. von Ralf Günter Krolkiewicz

ÖkoLeA – Verein für FALL MAUER – eine Theaterdoku- Theaterprojekt
Bildung und Kultur, Öko- mentation zum 25. Jahrestag
logie und Gesundheit e. V. des Mauerfalls am 09.11.2014

Opferperspektive e. V. Relaunch der Internetpräsenz Publikation
www.opferperspektive.de

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in die Mahn- und Exkursion
Gedenkstätte Ravensbrück

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in den Deutschen Bundestag Exkursion
und in das Deutsche Historische Museum mit Diskussion

Potsdamer Raum für Gedanken – öffentl. Gedanken- Kunstprojekt
Kunstgenossen e. V. sammlung über das Zusammenleben von

Menschen unterschiedlicher Herkunft…

Pressenetzwerk für Wir Beutesachsen, ihr Beutemärker: Ausstellung
Jugendthemen e. V. Szenen einer Nachbarschaft

Schloss Trebnitz e. V. Trebnitzer Schlossgespräche 2014 Vorträge
mit Diskussion

Sonnensegel e. V. Eine Europa-Stele für das von Saldern- Kunstprojekt
Gymnasium in Brandenburg a. d. Havel

Stadtjugendring Dein Erstes Mal – ErstwählerInnen- Kampagne
Potsdam e. V. kampagne zur Kommunalwahl 2014

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes
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The Cold War Museum e. V. Ausstellung mit Fotos, Dokumenten, Ausstellung
Feldpostbriefen anlässlich des
70. Jahrestages der Kämpfe in der
Normandie im Juni 1944

TheaterLoge Luckau e. V. Begegnungen 2014: Theaterprojekt
Rumänische Jugendliche treffen
deutsche Jugendliche, um ein gemeinsam
erarb. Theaterstück aufzuführen

Umweltgruppe Cottbus e. V. Informationsveranstaltungen zum Stand Seminare
der Energiewende am Beispiel der mit Exkursion
Energieregion Lausitz

Urania „Wilhelm Foerster“ Deutschland und Osteuropa 1914, die Vortrag
Potsdam e. V. politisch-kulturelle Situation an Beispielen mit Diskussion

Urania „Wilhelm Foerster“ Wenn ihr hier ankommt… Ausstellung
Potsdam e. V. Schicksal einer jüdischen Familie

Urania e. V. Frankfurt (Oder) In welcher Gesellschaft wollen wir leben; Vortrag
Deutsch-polnische Nachbarschaft mit Diskussion

Urania e. V. Frankfurt (Oder) Landtagswahlen – ein Bekenntnis Exkursion
zur Demokratie mit Diskussion

Urania e. V. Frankfurt (Oder) Politische und geschichtliche Hinter- Vortrag
gründe für die jetzigen Ereignisse in der mit Diskussion
Ukraine

Verein für Demokratie, Demokratische Beteiligung Workshop
politische und kulturelle in der Peripherie
Bildung Potsdam e. V.

Verein für Demokratie, Wie moralisch ist Politik? Politikgestaltung Seminar
politische und kulturelle zwischen Sachzwängen, moralischen
Bildung Potsdam e. V. Werten und individueller Verantwortung

Verein zur Jugendförderung Politische Bildung für Jugendliche Seminar
des DGB e. V. und Erwachsene Schreibwerkstatt
Jugendbildungsstätte
Flecken Zechlin

Verein zur Jugendförderung Herstellung eines Tagungsbandes Publikation
des DGB e. V.
Jugendbildungsstätte
Flecken Zechlin

ViaMun e. V. Viadrina Model United Nations – Maritime Simulation
border conflicts in the China Seas (Pol. Planspiel)

Villa Fohrde e. V. Sind wir nicht alle ein bisschen anders? Seminar

Villa Fohrde e. V. Social Justice and Diversity – Seminar
Ein Ansatz zum Abbau von
Diskriminierung

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes

Volkshochschule Häuser erzählen Geschichte(n) 2014 Fotoprojekt,
Frankfurt (Oder) Publikation

Volkshochschule Politisch-literarische Vortrag
Teltow-Fläming Gedenkveranstaltungen 2014 mit Diskussion

Volkshochschule Gedenken an Auschwitz – Lesung,
Teltow-Fläming Jüdische Lyrik Vortrag

Way out e. V. Alles Pappe 4: 25 Jahre Mauerfall Workshop

Zentrum für Zeithistorische Stadtbilder zwischen Kunst und Politik Vortrag
Forschung e. V.



Jahr 2011 2012 2013 2014

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

Besteller gesamt 2.247 3.254 2.835 2.111

Ausgegebene Bücher 14.355 18.825 14.312 12.275

Abholer* 1.469 1.645 293 703

Versand* 778 1.609 1.561 1.338

Bestellungen schriftlich* 196 95 44 142

Bestellungen persönlich* 1.216 1.303 89 464

Bestellung im Internet* 835 1.856 1.721 1.435
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*Werte aus der Umfragestatistik: Von 2.111 Bestellern füllten 2.040 den Fragebogen aus. Von 71 Be-
stellern können daher keine genauen Angaben über die Art der Bestellung gegeben werden. Sie muss
jedoch schriftlich oder persönlich erfolgt sein, da die Bestellung im Internet nicht ohne das Ausfüllen
der Statistik abgeschickt werden kann. Im vorigen Jahr wurde die Statistik von 981 Personen nicht
ausgefüllt.

1 Berger, Maria / Faber, Uri / Grützmann,
Felicitas / Koch, Matthias Albert /
Kotowski, Elke-Vera (Hg.)
„Synagogen in Brandenburg. Spurensuche“ Brandenburg 200

2 Braun, Jutta, Weiß, Peter Ulrich (Hg.)
„Agonie und Aufbruch. Das Ende der
SED-Herrschaft und die Friedliche Revolution
in Brandenburg“ Brandenburg 700

3 Hahn, Peter-Michael
„Geschichte Potsdams“ Brandenburg 600

Übersicht über angekaufte Publikationen 2014

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

Bestellstatistik 2011 bis 2014
4 Hertle, Hans-Hermann /

Schnell, Gabriele 
„Gedenkstätte Lindenstraße.
Vom Haus der Terrors zum Potsdamer
Haus der Demokratie“ Brandenburg 300

5 Kirschstein, Jörg
„Das Potsdamer Stadtschloss“ Brandenburg 500

6 Schellhorn, Martina / Mark, Oliver
„Heimat verpflichtet. Märkische Adlige –
eine Bilanz nach 20 Jahren“ Brandenburg 1.000

7 Schmidt, Wolf Extremismus/Gewalt/
„Jung Deutsch Taliban“ Fremdenfeindlichkeit 100

8 Said, Behnam
„Islamischer Staat – IS Miliz, al-Qaida und die Extremismus/Gewalt/
deutschen Brigaden“ Fremdenfeindlichkeit 150

9 Fischer Verlag
„Der neue Fischer Weltalmanach.
Chronik Deutschland 1949-2014“ Geschichte 500

10 Benz, Wolfgang
„Der deutsche Widerstand gegen Hitler“ Geschichte 500

11 Boyn, Oliver
„Das politische Berlin“ Geschichte 400

12 Geyken, Frauke
„Wir standen nicht abseits.
Frauen im Widerstand gegen Hitler“ Geschichte 300

13 Kolb, Eberhard
„Otto von Bismarck. Eine Biografie“ Geschichte 500

14 Krumreich, Gerd
„Die 101 wichtigsten Fragen – Erster Weltkrieg“ Geschichte 500

15 Oelze, Patrick
„Revolutionen – ein historisches Lehrbuch“ Geschichte 200

16 Simon Jalowicz, Marie
„Untergetaucht – Eine junge Frau überlebt
in Berlin 1940-1945“ Geschichte 300

Statistik der Publikationen

Nachdruck
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Autor/Titel Themenbereich Stückzahl

17 Franke, Andreas / Steinberg, Detlev Geschichte der DDR/
„Wünsdorf“ Aufarbeitung 500

18 Hoffman, PM / Lindner, Bernd
„Herbst der Entscheidung. Eine Geschichte Geschichte der DDR/
aus der Friedlichen Revolution 1989“ Aufarbeitung 150

19 Ekardt, Felix
„Jahrhundertaufgabe Energiewende.“ Ökologie 200

20 Klie, Thomas
„Wen kümmern die Alten?“ Politik/Gesellschaft 200

21 Wolters, Minka
„Besonders normal,
Wie Inklusion gelebt werden kann“ Politik/Gesellschaft 200

22 Hofstetter, Yvonne
„Sie wissen alles – Wie intelligente Maschinen
in unser Leben eindringen und warum wir für
unsere Freiheit kämpfen müssen“ Politische Bildung/Medien 150

23 Jäger-Dabek, Brigitte
„Polen – Ein Länderbericht“ Internationale Beziehungen 400

24 Loew, Oliver
„Wir Unsichtbaren.
Geschichte der Polen in Deutschland“ Internationale Beziehungen 200

25 Bundeszentrale für politische Bildung Politisches System/
„Das Grundgesetz“ Demokratie/Rechtsordnung 1.000

Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2014 – 31.12.2014
Von 2.111 Bestellern haben 2.040 die Fragen im Bestellsystem beantwortet.

Geschlecht

Altersstruktur

Nachdruck



Statistik der Publikationen 2014           4948 Statistik der Publikationen 2014

Abholung/Versand

Verwendung
(Mehrfachantworten möglich)

Herkunft
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Lausitzer Rundschau 27.01.2014

Plakat zur Ausstellung über das Kernkraftwerk in Rheinsberg,
gefördert von der Landeszentrale.

Pressespiegel
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Bericht über die Veranstaltungen in der Landeszentrale zur
Frauenpolitischen Woche 2014 auf der Webseite des Frauenpolitischen
Rates Brandenburg http://frauenpolitischer-rat.de/ Fortsetzung Seite 53



Pressespiegel           5554 Pressespiegel

Potsdamer Neueste Nachrichten 17.05.2014

Neues Deutschland 08.05.2014
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Märkische Oderzeitung online 03.06.2014

Berliner Zeitung 24.06.2014
Gefördet durch die Brandenburgische
Landeszentrale für politische Bildung
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Berliner Morgenpost 22.08.2014

Märkische Oderzeitung 22.08.2014

Berliner Zeitung 22.08.2014

Lausitzer Rundschau
22.08.2014
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Neues Deutschland
22.08.2014

Potsdamer Neueste
Nachrichten 22.08.2014

Neues Deutschland 22.08.2014

Auch im Internet wurde umfangreich über den Wahl-O-Mat berichtet
Fortsetzung Seite 62 und 63
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www.spiegel.de/politik/deutschland/wahl-o-mat-wen-sie-in-brandenburg-und-thueringen-waehlen-wollen-a-986372.html

www.focus.de/regional/potsdam/wahlen-erster-wahl-o-mat-zur-brandenburger-landtagswahl_id_4064826.html

www.rbb-online.de/extra/landtagswahl-brandenburg-2014/beitraege/wahl-o-mat-im-selbsttest-der-spitzenkandidaten.html

www.maz-online.de/Brandenburg/Landtagswahl-2014/Kandidaten-Check-zur-Landtagswahl-2014

www.pnn.de/brandenburg-berlin/885009/

www.radioeins.de/themen/politik_wirtschaft/wahl/

www.handelsblatt.com/politik/deutschland/landtagswahlen-2014/wahl-o-mat-welche-partei-passt-zu-mir-/10362352.html

www.morgenpost.de/brandenburg-aktuell/article131468757/Brandenburger-Politiker-bestehen-Test-mit-Wahl-O-Mat.html

www.bvb-fw.de/index.php/9-presse/233-erstmals-wahl-o-mat-fuer-brandenburg

www.neues-deutschland.de/artikel/943279.wahl-o-mat-im-selbstversuch.html

www.bvb-fw.de/index.php/9-presse/217-66-1-2-fragen-zur-landtagswahl
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Potsdamer Neueste Nachrichten 20.10.2014

Potsdamer Neueste Nachrichten 12.07.2014
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Potsdamer Neueste Nachrichten 03.11.2014

Märkische Allgemeine Zeitung, 22.10.2014
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Potsdamer Neueste Nachrichten 04.12.2014

Potsdamer Neueste Nachrichten 08./09.11.2014
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Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„Lebe wohl Deutschland“, Fotografien von Detlev Steinberg und Andreas Franke
zum 20. Jahrestag des Abzugs der Westgruppe der sowjetischen Truppen
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Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„Ins Netz gegangen“, (Un)heimlich lustige Karikaturen von Til Mette, Nel, Klaus Stuttmann
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Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„25 Jahre friedliche Revolution“ Fotografien von Klaus D. Fahlbusch und Rainer F. Steußloff
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